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Tas Repräsentantenhaus der PMippinei^ 
hat einen Gesetzentivurf anigenommen, der 
eine VolksMtinlimung Äber die Unabhängig­
keit der Inselgruppe vorsieht. Man h^lt es 
nicht fi'ir mlsqeschwssen,. has; C o o l i >d g e 
dem Gesetzentwurf seine Zustilnmung gibt. 
Washington muf; sich also' ziemlich überle­
gen flWen, wenn er e'.ne etwaige Anleh­
nung on Japan nicht mchr stirchtet. 

Kurze Nachrichten 
Beograd, 3. Septembe r. Das Ankenmlnk-

sterium hat heute aus Albanten ein Tele­
gramm erhalten, das bestätigt, daß eine star­
te Strömung gegen die jetzige Staatsordnung 
zu bemerken ist. Ihr Korrespondent hatte 
Gelegenheit, mir dem ttlbaiUschen lyvjandten 
zu sprechen, der erklärte, d»ih es latsiichsich zu 
Unruhen gekommen sei, dttsj diese aber biöl)er 
noch keinen groben Umfang angenommen hat 
ten. 

Miinchen, 3. Septeln<ber. Lnden^dorff 
heiratet bMnntlich wieder. Folgende amt­
liche Anöl'indignng hängt seit einigen Taigen 
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Eine Hiobsbotschaft ist aus Beograd ein­
getroffen. Das Verkehrsministerium hat, oh­
ne seinen Entschluß in detaillierter Form 
zu begründen, sänttlichen Staatsbahndiret-
tionen die strikte Weisung erteilt, ab 3. Sep­
tember 2 Uhr nachmittags bei dm privaten 
Kohlenbergwerken in Slowenien keme Koh­
le mchr zu nehmen. Es handelt sich um ei­
nen Lwnflikt Mischen Regierung und Tri-
failer Kohlenbergwerken, in dem die Regie­
rung, wie es heißt, nun zu Zwangsmaßre­
geln gegriffen hat. Die Regierung will die 
Trisailer Kohle-ngesellschaft, deren Kohlen­
preise ihr nicht konvenieren, aus die Knie 
Mingen. Zu diesem Zweck sind vor einiger 
Z e i t  d i e  B ( ? s t e l l u n g e n  a u f  l a n A e - e i n g e ­
stellt worden. Die Verkehrsdirektionen lebten 
von der Hand zun^ Mund: man behalf sich 
durch tägliche Kohlenbcst^llungen. Vor eini­
gen Tagen wurde eine Konfcreni^ im Ver­
kehrsministerium ein'beruflN, auf der es zu 
einem Kompromiß kommen sollte. Mittler-
»veile hat sich die Regierung für eine andere 
Taktik entschlossen. 

» 

Die Trisailer NohlenberWerksgesellschaft 
hat nun damit geantwortet, das; sie den Be­
trieb in Hrastnik vollkommen, in R a i-
henburgundKoLevje aber zum 
Teil eingestellt hat. In T r b o v l > e und 
Z a g o r i e soll der Betrieb auf ein Mindest­
matz herabgesetzt werden. 

L I u b  l j a n a ,  4 .  S e p t e n c k e r .  

Die große Gefahr, die sich aus dieser plötz­
lichen Maßnahme der Negierung ergibt, ist 
einleuchtend. ^ sämtliche Staalsba^^direk-
tionen ihre Kohlen aus den slowenischen 
Gruben ^zogen, wird der Verlehr, sofern ei­
ne Einigung mit der Regierung nicht erzielt 
wird, nur noch eine Woche iin vollen Umfang 
aufrecht erhalten werden könne»!. Es besteht 
kein Zweifel, daß die Regierung ibre-n Be­
schluß zurückziehen wird. Sollte dieser uner­
trägliche Zustand weiter dauern, dann ge­
langen 10.M Arbeiter in dieser Krisenzeit 
auf die Straße.. 

Die Schuld an diesem Skandal tragen so­
wohl di« btsgierung als al»ch die Trisailer 
Kohlengesellschaft, bie durch ihre horrenden 
Kohlenpreise Riesengewinne Mm Schaden 
des Staates und der privaten Wirtschast ein­
geheimst hat. Die Arbeiterschast wurde syste­
matisch zu Paaren getrieben: durch Herab­
setzung der Löhne und dmch ein balkanisches 
EinschiichterungSsystem der Regierung, die 
den Kohlenmagnaten den heimischen Arbei­
ter auf Gnade und Ungnade «msgeliefert hat. 
Wir sind begierig, zu sehen, wie dieser Koh­
lenstreit, diese von oben diktierte Anarchie, 
noch enden wird. Zu beklagen sind nur die 
Arbeiter, sonst niemand in diesem Streit. Die 
Regierung wird ihre Dummheit ohnehin srüh 
genug auszulöffeln haben. 

Fiasko der Völkerbundidee? 
Spanien folgt dem Beilviele Brasiliens 

M>W»»WI 

Genf, 4. September. An der gestrigen Sit­
zung des Völkerbundrates erklärte der spa-
nisî  Vertreter, die spanisch« Regierung 
werde sich zu einem Kompromiß in der Fra­
ge der Komplettierung der Ratssitze nicht 
herbeilasseu. Spanien werde dem Beispiel 
Brasiliens solgen und aus dem Völkerbund 
definitiv austreten. Ein brasilianischer Mi. 
nister erklärte Journalisten gegenüber, Bra. 

aim Münchener Nathans: ES bea'l^sichtigen die 
miteinander einzugehen: Friedrich 

öilhelm Emil Erich Luden'^^orff, General 
'r Iulfanterie zu ?)!ünchen, Priirz Ludivigs-
'he, Heilinanustraße 5, uild ^-rau Dr. Ma-
lt'^e jllaro-'line Veronika vml !>kenniitz, Aerz-
n in Tutzing, .^^auptstras;e IW. Vor knanp 
cht W-ocs)^« wurde Ludendorffs Ehe nM 
'iner Gattin, nlit der er ?.') I. ihre laug ver-
^'iratet lvar, aus feiilem Verschulden geschie-
.'N. 

London, 3. September. Wie an? ?lt?)ou ge-
wldet wird, sinb durch Erlaß lder Nesfieruug 
'e allgeineiuen Parlanientsuiahlen auf den 

Oktober und die Eröffnung t^es neuen 
^^rlattieuls aus den 13. Novenltl)er d. I. fest-' 

silien werde nach Genf nicht zurückkehren, da 
alle Anzeick)en dafttr vorl)anden seien, daß 
der Völkerbund sich immer mel)r als eine rein 
europäische Institution lieroltskristallisiere. 
Der päMliche Nuntius in Genf, Berni, 
versuchte im Laufe des gestrigen Tages den 
spanis^n Delegierten zu einer versöhnlichen 
Haltung zu bewegen, doch blieben seine Be-
mül)ungen ohne jeglichen Erfolg. 

gese<.tt wor'den. Die Za^hl ^er Abgeordneten 
«^vird auf 266 verringert. 

Ziirich (Mala), 4. C-ePtemlber. (Schluß­
kurse). ^ograd S.12X, Paris l5).3Ä'), Lon-
dc-u 9kelv1>ork 517.375, Äiaiband 
li).lii, Prog'15.34, Wien 73.15», Budapest 
0.<)-»7'W, Berlin Bri'tssel l Aiu-
sterdam 207.ülb, WnrsäM 57, Bukarest 
Soi>a 3.7v. -

Zagreb sAivala), 4. Septentver. (Freie 
Ku^l'e). Trieft 2l>l^A>7, !l?oudon 
Newlwr? Pxiris IM, Prag IM.lt), 
Zürich UM, Berlin I3öl)<l. jjtriegsentschä­
dig ung 

Der serbische Votemkin 
M a r i b o r, 4. September, 

ff. (Z. Der russische General Potemki« 
war ein elender Slüilw.r; die van ihm er­
richtete KUlisserie roch ^u stark nach billigsttr 
Farbe und '^eteerier P ivv'. nui den Sr^in 
für längere Zei: bew.lhren /^u könne?:. Es 
war zu seinetl Leb^^'ien nicht sch-izer, daS 
Ange zu täuschen. H?ute iind lsotemk'.N'D.^r» 
fer nur Syurbolism<?n, ein2 ')!omenklat.ir, 
und das wäre so ziemlich alles. Nur die 
Menschen, die der Belru.^ Potemkins zu don-
qulchotesken Taten cei^^t, sind noch eicht aus­
gestorben. Ein Rasse-'r^mplar sitzt im Hau-
delsministerimu dieses Land.'s der nicht be« 
grenzten Unm>.igli6)l'.''.ten, blickt von seinem 
Fenster auf die zarle, aus fremden Mistbee« 
ten pikierte „Jndustr-e''. singt, wie er fUbkt 
einem Journalisten jigte, das L i e d dt-r 
Wirtschaft (»pesms. privre-cle«) und 
brütet bei guteu Zigarren und dein unerläß­
lichen Türkischen über einer Idee: Wo nehme 
ich neue Kulisseil her, um den Serben eine 
Industrie ^ zeigen, die gestern noch nicht 
war? Dieser Mann ist dcr i e r b i f ch e 
Potemkln und Milivos S a v i ̂  ist 
sein ehrenwerter Name. Seine Sorgen teilt 
er mit dem Kriegsminister. Für ihn tst Ju­
goslawien eine große Kinderstube ,in der die 
S t e i n b a u t a st e n -S P i e l e an der 
Wand auch in die M i t t e v e r l e g t 
werden können. Savi,^ ängstigte sich immei 
um die G r e n A l a n d i n d u st r i e. Nach 
semer Theorie müßte die Industrie Llowc« 
niens „in die Mitte" verlegt ivcrden, ein« 
Vorsichtsmaßregel, die sich aus der „unmit­
telbaren Grenznahe bei Kriegsgefahr" zwin­
gend ergebe. Seine Politik ist von den 
Mächtigen dieses Reiches unterstütz worden. 
Man wollte der Welt zeigen, wie leicht eS 
sei, mit Reperationsgeldern und Vorschrif­
ten eine Andustric aus dem Voden z-u stam^ 
fen. Die Frage, oib die Bedingungen und 
Voraussetzungen für den Jndustrialisnms 
in Serbietl über Nacht eingetreten feien, 
diese Frage ist nicht aufgeworfen word^. 

» 

Der Zusalnnienbruch den? Firma Milan 
V  a p a  A .  G .  i s t  d e r  E i n s t u r z  d e r  g r ö ß t e n  
Kulisie, die unter Saviv unglücklicher Hand 
errichtet wurde. Die wirtschaftliche Potetnki-
niade ist setzt durch einen reinigenden Wind­
stoß ins Wanken geraten. Noch zwei Stöße 
U'Nd S a v io liegt unter den Trümmern 
seiner jämmerlichen Kulisierie. 

Die (Gründung der riesigen Papierfabrik 
auf d<'r <?ukarica — das 'Äkiönste daran ist 
die F<'siade — ist ern Produkt des Konjunk-
tnrismlls. Es war eine Schiebung, an der 
sich sül)rende Persönlichkeiten der Monopol­
verwaltung, Politiker und Minister, in her­
vorragender Weise beteiligten. Der Vor-
waltd, tlnter dem Vapa L0 Millionen Dinar 
zwecks Mitbeteilignug des Staates vorge­
streckt wurden, war ein jämmerlich-plauftb-
ler; ausgeplaudert hat ihn der eheinali.ge M-
nanzminister Dr. S t o j a d i n o v i ü» der 
die neue Fabrik mit allen Mitteln belustig-
le, da cs von Interesse sei, „daß eine Fabrik 
für Feiupapiere ins Leben gerufen werde*. 
Der Mann batte keine Ahnung, daß die 
Vereinigt^'»! Papierfabriken in Medvode und 
V ev e e tvormals Leykam-Josefstl^l) fÄr 
^einpapiersabrikation vollkommen eingerich­
tet sind und den ganzen Staatsbedarf einzu­
decken vermögen, wenn nur die nötigen 
Aufträge erteilt werden. 

Aber die Pavierfabrts<ition ln der Pro« 
vinz nuiszte s.'Nit Ruf und Tradition vernich­
tet wl>rdcn. Dies lvar der Gedanke der Grün 
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vung. Jetzt stehen'die Leidtvagenden mn 
Trümmerfeld ihres Wahnwitzes, bis zur Ein­
sicht ieb«^ daß Jnd^chrien nicht künistUch 
schaffen «verdenkkömren, ist noch ein langer 
jSchritt. Die autarke VolfSwirtschaft kann 
^icht^ mit'Stnatskrediten aus einem Budget 
betriÄen werden, das zur Hälfte der Kriegs-
ßninister in Beschlag nimmt. Eine Papierfa-
^ik zu gründen, die nur dem Staat liefern 
wird, Hudem noch in einem Lande mit über 
W Proyent Analphabeten, ist eine hyperkapi­
tale Dummheit. Ja, man hat den frommen 
Wunsch jetzt vernommen: die P a p i e r-
i l i c f e r u n f f e n  h ä t t e n  z e n t r a l i ­
siert werden sollen. Eigentümlich, daß 
^ a n  i n  B c o g r a d  v o n  e i n e r  Z e n t r a l i  -
^sierung der Steuern nichts wissen 
liwill, »r^nn schon jede Fibel, jedes tzest und 
Mi^Matt in der Zentrale geliefert wer­
den soll. In einer .Einsicht berührt uns die-
«iser Bankerott mit Schmerz: Wer soll jetzt 
^^s Papier liefern für Regierung, Parlament 
^d den Verwaltungsapparat, wo so viel 
Papier boschmiert wird und so wenig Ge­
leites herauskommt? Diose Pleite ist das 
Ernstliche Signal zur Umkehr. Man wird die 
^rbeingesefsene, alte und be'währte Industrie 
^er neuen Provinzen trotz Sa vi ̂  und Kon­
junktur nicht vernichten! Jnsofenie geben wir 
Z^Dr. Peri ^ recht: der Staat hole schnell, 
Was auf der Oukarica noch zu holen ist. Die 
Ruinen der Papierfabrik möge er photogra-
.phieren lassen. Das Bild gehört ins Kabl-
Mtt des sevbischcn Potemkin. 

„Ltlpiea" in Lenk 

^ »Stipica« (635 vomlnutiv iür Lteisn) ki 
^sck Oent adeereist: als Velexierter seknes 
I^2n<kes. Im Orient-Lxprek. ?öl) 8cdvei?er 

pro l'ae. 1^8 ist Iierrlicli. ölsuer Him-
jmel üker äem I^ac äu l-emsu. 1'rettpunllt cler 
^Internationalen viplomatle. Ltipica — 6er 

l!e5 Vülkerbun6?lrl<u8. Oli, er Icennt 
'ziie alle. 6le VevAltixen von Qenk: äen :rsun-
^iäürren Ltiamberlain, 6en aalelatten, immer 
l keinen Loncour. Vort ist Lcialoja. Leine Haut 
.kst ocicerisrden. ^emsnä verkleiclit sie mit 
iÄer Haut l'utanlcliamens. Die reet^te tianä 
^^ussvlinis: ein Arbeitstier im Zmolcin«. 8ti-
iplca ist «lücklicli: seine l'rLU Ai^skenka blieb 
s/.u Hause. 8ie virä ilm niclit 3in Bermel 
>«upken. vie im Vorjabre, als er öem 
^rs6scbs von I^atiala ^ss Versproclien xsb, 
'eine Inc!ien-??eise ?u unternebmen. Osz >VÄ8-
i^ser lief Ibm im ^unöe zusammen: ein j^alia-
^rJ^scks un6 so viele I^rauen. 8ciiöne k^rsn-
k«v. ^ker frsu l^skenks 6ulclet es nici^t. sie 
"pvM von Indien nickts vlssen .., 

5t?pica übernalim eine Mission. Das lieilZt: 
er dürite sie übernommen lisben. ^ussöimunx 
mit lZulearien. Lr virä siclier mit öuro^v 2U-
^mmentretten. lrxenäxvo im Vestibiil 6e8 
psl^is des k^ations. Ltipica virä ilim ein Wort 
7>uflüstern: (las I?e?ept ?ur I^axifizlierunk; ^s-
teäomens. Wie im Vorjabre. Ken ^Iciba liat 

Än Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlleb. 

27 Unbcre^tigter Nachdruck verboten. 

9. Kapitel. 

Gn sonderbarer Traum und seine Deutung. 

Elly war bei Frau Mirsky wieder für ei-
«»lige Tage eingekehrt. Freudig begrüßte das 
Mädchen seinen Iugcndgespielcn Anton Mir« 
lfty, mit dem sie die schönsten Erinnerungen 
an ihre Kindheit verbanden. Anton IlÜrsky 
konnte sich nicht sattschen an der eigenarti-
grn Schönheit seiner kleinen Frendin. Er 
hatte ja immer große Stiicke auf seine Ge-

, spielin gehalten. An Jahren älter, fungierte 
schon als Änabe als ihr Beschützer. Führte 

'"sie an der Hand spa,zieren, tummelte sich mit 
chr auf den blumigen Auen, band ihr die 
schönsten Etränße, die sie dann der kranken 
Mutter heimbrachten, oder ging mit ihr mich 
Beeren sammeln. Dalx'i litten sie inanch 

j^^rnes Menteuer, an denen die Jugendzeit 
'.bekanntlich so reich ist. 
!' Alle diese kleinen zarten Erinnerungen 
^aulschten die >beiden nun aus, und sie erlebten 
?dobet -frohe Stunden. In diesen drei kurzen 
sTagen lernte Elly den guten Jnnenkern des 
iAnton Mirsky so recht kennen, und sie be-
Lüerte im siillen daö Mißges<l^ck, daS ihn ge. 

da^ jowojl 

» ^  ^  ?  >- '7  K  

scklieVliSb <IocI: reclit: ^lles scl^on äseeve-
sen .. . Die Journalisten veräen vieöer neu-
»rierie sein, ^ber niclit so Intensiv vle im 
Vorjabre. ?tiplca virä rensurlerte Intervlevz 
xeben äürken^ öeclinsune: nacli beentllTter 
I?eparatur äer Lelersäer Dementiersprit^e. 
Das ?eux Ist lraput. WSdrenä ties öanäen» 
Iconfliktes IieiLeelauten ... 

Ltlpic» lst der geborene Lonkerencier. Ve! 
6er Qedurt In l'rebsrjevo varen nur xute 
(Zeister anvesenä: 6er iraniösisclie Esprit 
(niebt ?u vervecl^seln mit Spiritus). 6ie Ita-

Nachrichten 
Vangalos wird Mn-  ̂

gerichtet? 
In der nächsten Woche beginnt der Pro­

zeß gegenPangalos. Die Ueber-
fichrung Pangalos' von Kreta nach Athen 
stsht bevor. Die Anihänger des Generals 
P l a st i r a s und der größte Teil der 
Athener Presse fordern die Ersch eßung deS 
Generals PangaloS und seiner Freunde, 
währed General K 0 ndYlis und Staats-
iprcbsident K 0 nduri 0 tis dagegen sind. 
D e r  s r ü h e r e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t  K  a s a  n  d  a -
r i s hat gegen Kon>dylis w heftigem Tone 
Stellung genommen. Die Einigung der re­
publikanischen Parteien, die fast sicher war, 
ist schwer gesähr't'et. Kalfandaris betonte, daß 
die Verbrechen Pangalos und seiner Mitar-
beiter gesühnt und die Reinigung der Armee 
von Verschwörern sofort vorgenommen wer­
den müsse. Das AmtÄblat tveröffentlicht eine 
Verordnung, daß die Neuwahlen auf Grund 
des VerhÄltniswa'hlrechtes am 24. Oktober 
stattfinden weöoen. 

t. Generalversammlunq t»es Bereines land-
wirtschcstlicher Fachleute der Kreise Maribor 
und Lj'ubljaua. Am Samstag den 18. und 
Sonntag den 19. d. find^'t in den Räumen 
der Obst- und Wembaufchu^e in Maribor ei­
ne zweitägige Hauptversammliln-z der land­
wirtschaftlichen Fachleute aus dzn Kreisen 
Maribor und Ljubljana start. An die Haupt­
versammlung schließen sich Vorträge aus 
sämtlichen Zweigen der Landwirtschaft. 

t. Sechs chinesische Bischöse erhalten vom 
Papst die Weihe. Am 24. Oktober d. I. wird 
Papst Pius der Elfte in St. Peter sechs chi-
nesMen Wschöifen «die Weihe erteilen. Es 
lhandolt sich um die ersten chlnchschen Chri­
sten, die l^iesen h-oihen Rang erreicht haben 
und denen nunmehr in der Heimat die Seel­
sorge für die zahlreichen zum Christentum 
Mergetreten Eing^orenen anvertraut wer-
den soll. 

t. General Nobile über seine PlSne. Ein 
Journalist hatte Gelegenheit, mit General 
Nobile über dess^en künftige Pläne zu 
sprechen. Nobile dementierte die Nachricht, 
er werde in kurzer Zeit mit der „Norge noch 
einmal einen Nordpolflug unternehmen. Er 
äußerte sich dahin, daß er seine Tätigkeit in 

sein jetziges wie auch sein ferneres Leben still 
und sorgenlos vor ihm liege, der Schatten 
seiner Jugendzeit folgenlos an ihm vorbeige­
gangen sei, hatte ihre Freude daran gleichen 
Teil. Sie liebte den jungen Mivsky wie einen 
Bruder, deqi man lange «Jahre nicht gesehen, 
und von dem man weiß, daß er auch l^ld 
wieder von hinnen gehen würde, doch nicht 
bis ans Ende der Welt. 

Es niar an einem Donnerstag, der Tag, 
an dem Heinrich Gollmann kommen wollt«, 
sie abzuholen zur F-ahrt nach „Jagdlust". 

Frau Mirsky war den ganzen Vormittag 
sonderbar still und bedrückt herumgeschlichen. 
Ging ihr der Augenblick der Trennung von 
Elly nahe? Oder war es ein anderer Grund, 
der sie in solche seelische Depression versetzte? 

Als Elly in Begleitung Antons von einem 
Spaziergange zurückkehrte, erschien Frau 
Mirsky bei ihr. Ihr Antlitz war bleich, und 
ernst. 

„Elly, ich hätte mir dir etwas zu re­
den du Zeit?" 

„Welch sonderbare Frage, Tante Mirsky! 
Du tveißt doch — " 

„Also gut. So horche aus. Es dauert viel­
leicht nur mehr eine sch»vack)e Stunde, du 
gehst dann wieder von mir, und es ist nicht 
sicher, wann ich dich wiedersehe. Wirist tm 
da,in auch deine alte Mrsky nicht vergessen 
^ in deinem Glücke?" 

Elly Kohlhaujer umschlang die Frau und 
lü^te jie^ ' ' ^ ^ 

üeniscbe Z^uneenslrrobatllc, ein Lekstten Don 
Ouickotes, 6le tsctleckiscbe I^eberre6unLZ-
Illlnst un6 maevariscbe (Zrodlieit. Stiplca ist 
6ss Versölinunxselement 6ie5er 1'axune. Lr 
vlr6 6le 2meril<anisel^e (Zier nscli Lr6ö! ent­
larven. Weil ^ossul nickt aktuell Ist, kommt 
l'anxer an 6ie I?eike. Die öombe träet 5tl-
pica im Qürtel. Wie es sick 6em /^ann vom 
kalkan xeriemt. Vieilelclit ist es nur eine 
Stinkbombe. 6eren (iase vom Westvinä 
über 6en l'rixlsv getrieben ver6en. 

Sc»r«d««il». 

vom Tage 
der Werft für die Luftschiffe bei Rom nicht 
vor dom Frühsahr des kommenden Jahres 
werde aufnehmen können. Am 21. Oktober 
reist Nobile nach Amerika, um die Lutschiff-
Bauanstalten für einige Monate zu leiten. 
Von dort begibt er sich zum gleichen Zweck 
nach Japan. Der Journalist erfuhr von ei­
nem Projekt, das M u s s 0 l i n i selbst ent­
worfen habe u-nd für das ein Luftschisf mit 
noch größerer Tragfähigkeit als die „Norge" 
erbaut wird. In einem Jahre dürfte dieses, 
allen technischen Anforderungen entsprechen­
de Flugzeug fertiggeftellt sein. Nobile sprach 
von den Nordpolflügen und von den ?lbsich-
ten, die unerforschten Zonen am Nordpol 
nach verschiedenen Richtungen hin zu über­
fliegen. Der General erklärte, daß noch kein 
handgreiflicher Beweis vorliege, daß am 
Nordpol kein Festland existiere, weil man in­
folge des dichten Nebels beim letzten Flug 
nicht genaueste Beobachtungen anstellen konn 
te. 

t. Polly ist krank. P 0 l l y, der berühmte 
Papagei aus der noch berühmteren Taverne 
„The Old Checse" im Londoner Zeitungs­
viertel, ist seit einigen Tagen krank. Seit 40 
Jahren ist Polly die größte Attraktion der 
Fleetstreet, und seine Tbntworten auf die ihm 
vorgelegten Fragen sind geradezu volkstüm­
lich geworden. Als besonders witzig gelten 
seine, übrigens nicht immer zensurmäßigen 
Antworten auf die Frage, was er vom Ex­
kaiser denke. Die Nachricht von Pollys Er­
krankung brachten zwei angesehene Londoner 
Zeitungen in großer Aufmachung, und bald 
konnte die Taverne kaum alle B^ucher fas­
sen, die sich nach dem Befinden des Papageis 
erkundigten. Der allgemeinen Teilnahme 
Rechnung tragend, entschloß sich der Taver­
nenwirt, regelrechte Bulletins iiber das Be­
finden Pollys vor der Tür aus^Mhängen. Das 
jüngste Nulletin lautet: „Im Befinden ist ei­
ne beträchtliche Befserung eingetreten, so daß 
der behandelnde Arzt seinen nächsten Besuch 
bis Ende dieser Woche hinausschieben konn­
te." 

t. Ein rührendes Idyll auS dem Vogette-
ben. Aus BAH misch-Zwickau wird 'der 
„Reichspost" goschrioben: Ein Naturfreund 
aus dem Grenzorte Glasert hatte ein Fin-
kenweiibchen beobachtet, das mit allen Zei­
chen des Absterbens mn Wegrande saß. Im­
mer wieder wm das Männchen herbei, 

„Aber Tante, ich verstehe nicht, wie du so 
von mir denken kannst!" sagte sie mit schmerz 
lichem Vorwurf. 

Frau Mirsky rang sichtlich mit einem Ent­
schluß. „Wenn du heute gehst, werde ich dir 
einen Brief mitgeben einen Brief von 
deiner toten Mutter — an dich!" 

Elly war namenlos überrafcht. „Ein Brief 
— von meinem Mütterchen? — Sie hat mir 
einen Brief hinterlassen — und das sagst du 
mir erst jetzt." 

„Ja, Kind, früher durfte ich nicht. Ich soll­
te ihn dir aus Wunsch deiner Mutter erst an 
deinem zwanzigsten Geburtstage übergeben, 
bis zu dessen 5'>erannahen ja eigentlich nur 
mehr ivenige Monate fehlen. Dieser Brief 
enthält Weisungen für deine fernere Zukunft. 
Da du nun aber verlobt bist und wahrschein­
lich bald heiraten wirst, muß ich ihn dir 
wohl schon jetzt einhändigen. Aber ich knüpfe 
daran eine Bedingung. Willst du sie erfül­
len?" 

„Da du sie stellst — unbedingt!" 
„Vor deiner Abfahrt werde ich dir den 

Brief einhändigen. Du darfst ihn aber erst 
dcmn öffnen, wenn du schon in „Jagdlust" 
sein wirst. Denn es könnte, wenn du ihn frü­
her lesen Würdost, leicht der Fall sein, daß 
du dann gar nicht mit Heinrich Gollmann 
tvegfährst. Das aiber will ich vermeiden, ich 
möchte nicht in den Verdacht kommen, als 
hätte ich dich dazu veranlaßt und überredet. 
Mein Wunlch nur dein 
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hüpfte um das kranke Weibchen und zwit­
scherte. Wie zum Dank für den Gruß hcH 
das kranke Tierchen jedesmal das Köpf<^n 
aus dem Gefieder. Immer wieder kam der 
besorgte Vogelgatte. Sch'ließlich saßen sie sich 
beide lange gegenüber. Noch einmal schau­
ten sie sich an, dann sank das krattke Weib« 
ck>en um und verschied. Nun hüpfte daS 
Münnchen ein paarmal um die kleine Lei­
che, slog dann a^ einen Baum und sang so 
wchklagend, daß auch der feinfühlige Mensch 
hören mußte, daß hier ein Drama im Vogel- -
leben vorbeigegangen sein mußte ... 

t. Aatzenmo  ̂ in P«iS. In der Pariser 
Gesellschaft sind gegenwärtig Katzen die gn»-
ße Mode. Dabei wechselt der Geschmack hier 
beinahe so rasch wie bei der Kleidermoide. 
Neuerdings gilt nur noch die siamesische 
Katze als streng mo'vern, deren Fell swmpfe 
Farben, mefft mit einer dunkleren S^ttie-
rung an den Ohren, zeigt; der eigentliche 
Reiz diefer Rasse aber liegt in ihren blaß-
blauen Augen. Viele Pariser Kleinbürger 
sind jetzt dazu ^übergegangen, siamesische 
Katzen zu züchten, mn an der steigenden 
Nachfrage zu profitieren. 

Mehr Zeit zmn Leben! Die Jagd nach dem 
Glück läßt Viele sich selbst vergessen. Oft ist 
es schon zu spät, wenn der Körper gebieterisch 
„Halt!" ruft. Beugen Sie vor! Gesundheit ist 
das größte Glück. Hüten Sie diesen Schatz! 
Elida-Körperpflege ist Gesundheitspflege. Ei» 
ne gesunde Natürlichkeit ist das Ähönheits-
ideal unserer Zeit. Wenn Sie heute am 
Heimweg ein Stück Elida-Jdeal-Seife kaufen, 
werden Sie angenehm überrascht sein, wie 
angenehm ihr Duft ist und wie g^chm^dig sie 
sich anfühlt. Elida-Jdeal-Seife ist von so m l-
der Wirkung, daß selbst der zarte Teint der 
verwöhntesten Dail« sie ständig verträgt. 
Durch und durch parfümiert, ausgiebig und 
sparsam bis zum letzten Rest, nie bröckelnd, ist 
Elida-Jdeal-Seife der Triumph unserer hei­
mischen Industrie. 

gur Aussrischung deS VluteS trinken Sie 
einige Tage hindurch frühmorgens ein GlaS 
natürliches „Franz-Jvse!f"-Vitterwasser! DaS 
von vielen Aerzten verordnete Franz-Josef-
Wasser regolt de»" Darm, stärkt den Magen, 
vev^ssert das Blut, beruhigt ^die Newen und 
schalfft so reinen Körper und «klaren Kopf. 
Es ist in ?llpothe?en und Drogerien erhÄlt-
lich. 6979 

Nodolfo Dalentinos 
Laufvadn 

U^er 6aS abenteuerliche Leben des t« 
Nowyork vevstoiSenen Filmschauspielers Ro-
dolfo Valentins erfährt man folgende 
EinzeHheiten: Valentins war als Schn ei­
nes Tierarztes in Eastollanew (Süditalien) 
geboren worden. Er, der als schönster Mann 
der Welt galt, schien in seiner Kindheit 
überschwenglich, herrschsüchtig, unibän'öig 

und se!hr verweichlicht. Sein Lehrer, der sich 
schr ost an ihn erinnert, schildert ihn als 
äußerst leibhaft. Als Jüngling war er im-
pulisw und sentimental. Mit 17 Jahrm ver­
liebte er sich in eine Spielgenossin. Die bei­

des darfst du mir glauben. Nun kennst du 
die Bedingung, und es liegt nur in deinem 
Interesse, darnach zu handeln." 

Elly Kohlhausers Blick ging stmiend in die 
Weite. So stand sie wohl einige Mnuten, 
ehe sie Antwort gab. 

„Tante Mirsky, ich habe seit dem Tsde 
meiner Mutter schon manch Merkwürdiges, 
Rätselhaftes erlebt. Nun stellt sich mir ein 
neues Rätsel in den Weg. Ich werde den­
noch mit seiner Lösung warten, so wie du «S 
wünschest." — 

Der Nachmittag rückte schnell heran. Elly 
hatte den ominösen Brief in ihrem Besitze. 

Heinrich Gollmann fand statt einer fröh­
lichen, glückseligen eine tiefernst gestimmte 
Braut, der man es ansah, daß sie sich mit 
schweren Gedanken befaßte. Der junge Mann 
legte darauf aber kein besonderes Gewicht, 
da er hoffte, daß mit dem Wechsel der Um­
gebung auch die Stimmung des Mädchens 
sich wieder ändern würde 

Die Nacht war ruhig, lauschig. Kein Lebe­
wesen regte sich im Forst. Auch in den Bäu­
men säuselte es nicht wie so<^t; die Nacht-
liist, die gewöhnlich immer durch Busch und 
Wipfel strich, hielt heut« Feierfwnde. Kein 
Nachtvogelgezmitscher, alles ruhig, beängsti­
gend still — wie die drückende S^wüle vor 
einem Gewitter. 
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war«« schr glücklich, alZ plötzlich die 
Keim Brvut an Typhus starb. Es war Win­
ter. Keine Blumen wären auszutreitben. Nur 
am Alwr der '̂irche befanden sich einii^e 
Aiosen. Valentins ülberlogt-e nicht lange, 
schlich slch in die Kirche, «shahl die Rosen, um 
sie am ^5arg seiner Braut niederzulogen. 
Ül^ber sein-e ki'instlerlsche Lciufba '̂n erinnert 
tnan sich, 'daß snnge RodoVfo, der mit 
seinem ^Familiennamen Rvdolfo Gufllielmi 
heißt, s<^n immer grvhe Borli-ebe für Pan-
wniimen zeigte. ' Äpiäter wurde iljm eine 
Boamtenstelle lnncfe!bo'ten, alber Rvt>vlso fühl­
te keine Neigung, dasselbe ruhige Löben wie 
sein Bruder, der Gemeindesekräter in einem 
kleinen Städtchen fft, »zu filihren. Hinaus 
drängte es i!hn, reisen wollte er, die Welt 
ssben, sein Gluck sich schinieoen. In Ame-
riVa ka,m er bettelarm an. Tie erste Zeit 
war nicht gerave Mnzend 'ffir ihn. Endlich 
fam er «als Ballettän^ser zum Theater. Ei-
fpöm reichen Ntnerikaner sidlen' eines Abends 
d^e schönen GesichtH^iüge und die'vornelMe 
Figur des Ballettänzers auf. Der Amerila-

ner schlug ihm vor, ihn als Filmschauspie­
ler irgendwo unterzubringen. Valentina 
ging auf den Borschlag ein. Lattge schon 
sehnte er sich zum Film. Endlich war daS 
Glück geim>acht. Durch seine ausdrucksvolle 
Mimik, seiuiin natürlichen Vortr-eg kam er 
in mneritanischem Tem/po rasch vorwärts. 
In ^rzer Zelt war er mchrsac^^r Millio-
när. Seine erste E^he dauerte sechs Tage. Es 
folgten dann ümge. verwickelte Prozesse we­
gen «der Scheidung, wegen der Mucht des 
Schauspielers mit der Tochter eines Par-
A'lmkönists, wogen der mit ihr eingegangenen 
Ehe. Auch diese Cche war ni6)t von allzu-
wnger Dauer. E'.n I-alhr nach der Hochzeit 
gin-gen die Gatten auseinan'dcr. In letzter 
Zeit sprach man 'tl^von, Balentino hätte die 
Msicht gchavt, Pola Negri zu ^heiraten, doch 
niemand glaubte an die Möglichkeit e'.ner 
solchen Verbindung.'Das Vermögen Balen-
tinos wird auf meh '̂r«.' hnnd.'rt M!tl!onen 
Lire flesck)«ätzt. Erben sind ein Bruder und 
eine Schlvester. 

Nachrichten aus Maribor 
Der Geburtstag ves 

Thronfolgers 
Amtlich wird mitgeteilt: 

. Ani Moiltag den l>. d. .wird iin ganM 
Lande der Geburtstag Sci«et Hoheit des 
Kronprinzen Peter feierlichst begangen wer-! 
den. Aus diesem Anlasse findet in der D o in-! 
und S t a d t p s a r r k i r ch e um l 1 Uhr 
vormittags im Beiscin von Vertretern der 
staatlichen, zivilen und militärischen Behör­
den, der autonomen Körperschaften und Aem 
ter ein f e i c r l i ch e s P o n t i f i k a l-
a m t statt. Um 10 Uhr findet aus dein glei­
chen Anlas; ein Fostgottesdienst in der 
h v. ag e l i s ch e n jiirche statt. 

Denjettigl.^n, die nach der kirchlichen Feier 
ihre 'Ergcbenheitsbeweise gegenil'üer dem Ho­
hen 5töniglichen Hause schriftlich niederlegen 
wollen, steht im Empfangssaale des Grosj-
Lupnns ein Widmungobogen zur Verfügung. 

Die staatlichen Behörden und A<.'mter le­
g e n  a n  d i e s e m  T a g e  F l a g g e n s c h m u c k  
VN. 

Sitzung des Gemeinde-
rates 

M a r i b o r, 4. SePtemlZ^er.'. 

Gostern mn 18 Uhr 15 Minuten eröfstlete 
der Äiirgermeister die Sitzung durch Verle­
sung einer Reihe von Einga^ben und Petitio­
nen. Die Mädchenbürgerschnle ersuchte um 
Intervention lxi der politischen Behörde, da­
mit die Erlaub'uis für den Kochunterricht be­
willigt werde. Die Bausektion erhob Be-
schwl^rde, dasz die Stadtgemeinde ohne vor­
herige Einwilligung der Nauscktion verschie­
dene Neparaluren beschlossen HMe. Dev Bi'it-
germeister beantwortete diese Eingabe- da­
hin, er wisse nicht, dast die Ttadtgemcinde'in 
jeder Angelegenheit die'Meinung der Bau-
sektion anhören mi'isse. Die vom Gemeinderat 
beschlossenen Arbeiten werden vom Stadtrat 
an den besten Offertsteller vergeben. 

Hieraus kam ein Dringlichkeitsantrag der 
Gemeinderäte Dr. Juvnn, Mabej, Dr, Li-
pold, Pivec und Dobravc zur Beratung, in 
welchem die Stadtgemeinde Maribor aufge» 
fordert wird, als Garant der Städtisl̂ n 
Sparkasse dagegen Einspruch zu erheben, dafj 
zitm Regierungskdmmlssär der Sparkasse ei­
ne politische ^rsönlichkeit ernannt wurde, 
wodurch der wichtigen Institution der Städ­
tischen Sparkasse politischer Charakter beige­
messen wirb. SS wird beantragt, die Regie­
rung baranf ««fmerkfam zu machen, dah fiir 
eine derartige Maßnahme keine gesetzliche 
Motivierung vorliege, ba die Regierung 
dtzlkch ihten Kommissär ohnehin mitvertreten 
ist. Die Gtadtgemeinbc möge ihrer Ueber-
zengung Ausdruck verleihen, baß es dem Ge­
deihen der Gparkasie am zweckdienlichsten ist, 
wenn sie von einem objekiven Beamten be-
aussichtigt wird. 

Hierauf erhob sich GR. Dr. .Kukovec 
und erklärle, er habe dem Handelsminifter 
Dr. Krajas naheg^'legt, das; die Auflö­
sung des Verwaltungsansfchnsses der St.dti-
sch'n Sparlasse schlechte Folgen zeitigen wür­
de. Der Minister habe ihm hierauf versichert, 
daji er im Ki'chlick auj die.Städtische Svar 
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kasse keine besonderen Maßnühmen treffen 
tverde. Aus seinen Ausführungen ging her­
vor, dasj er den Posten eines Gerenten an-
nehnie, da er den ^wrschlag des Ministers 
nicht ablehnen wollte. Nedner bringt Grün­
de vor, die für die Einsetzung eines unabhän­
gigen Gereuten sprechen, nud geht zum Än» 
griff auf den Präsidenten des Vrrwallungs-
auöschusses der städtischen Sparkasse, Doktor 
L i P o l d, iiber. Zum Schlüsse erklärte er, 
die Stelle nicht annehmen zu N'ollen. Auch 
sei er fiir die Cinsehung emeZ Gerentcn nicht 
eingenommen. 

Vi-e-bürgermeister Dr. L i P o l d gab ei­
nen klaren Sachverhalt und sprach die Mei­
nung ans, daß die Stadtgeur^inde im Recht 
sei, wenn sie gegen die '^)litisieruug der 
Städtischen ??parknss: ihre Sliium-? crh'.'be. 
Zum Schlusie erklärte Dr. L i P o l d, er sei 
nicht Mitglied des Direktionsrates der Tpar-
kasie, wohl aber gehöre ihm Dr. Kukovec an. 

Nach zustimmenden Erklärun.^^n d?? GR. 
D t .  I  u  v  a  n  ( S l o w .  V o l k s p . ) ,  T  n  m p e j  
und Dr. M ühleis e n und Abl.'h-nung 
ron se'ten der So^'»iald<inl-.kraten u.nri)e ein 
Antrag d?r Soz'aldcmi'kraten angeu,'mn'<n, 
demzufolge der urs^-lungliche Antrag vahiu 
aligeändert ersck)eint, ^.a!z gegen die geplante 
Auflösung des V'-r'ual'un.^.^li'nsl'chnsses ocr 
Sparkasse Einspruch erholten wird. 

Nach Uebergang .^ur Ta^^csordnnng wur­
de für Zweck.' der Iür stenlaaimg in Mari­
bor die Sunnue'vivn Dinar votiert. 

Dem Besitzer H l- ruat '.viirde ocl Ver­
kauf seines neu crr'ch.e.en 5?aus!^-^ bewilligt, 
desgleichen der Anlauf e'.n.'r neuen Parzelle. 

Die Ltadtgenieindc wiri^ für N'.'alkchnl 
gebäude vom Staate jährlich Dinar, 
5)90.M() Diuar aber als Ens!chndi'.',una für 
die blsh.^'rigen Auögabe^t liir Lehrmittel for­
de Ul. 

Nach längerer Tl'batte wurde bsschlesien, 
die Anitöstuildeil an« St.idtnia.iistrat ab 1. 
September zu tell.'n. bis 12 und ron 
14 bis 17 Ubr. 7'U gel^eun.'n S'i'nn.1 
wnrde die ?l b r e ch n i. g mit.d?m Eick-
trizitätswerk Fala durchberat.'n. 

Der BoilragsMu« der 
DoI»S«nlverMat 

Die Vorjährige Vortragsfolge der Volks-
^ Universität hat gezeigt, wo die Mängel die-
, ser neuen ^nstitntion lie-^en und wie sie be-
i seitigt werden können. Vor allem soll daS 
! brackx? Ackerland der .Kulturpolitik boacheitet 
l wei'den. Studienausfliige, Fachturfe usw. 

sollen den H-orizout 'oes völ^klschen Wisiei^s 
ern^eiteru fiolsen. 

Die Saissn soll Mitte SePtenBer mit ei­
nem Konzert erö'ifnet wevden, dessen Vor« 
tragsfvlge in den niichsten T-aigen bekannt 
gegolten wird. Die ersten Vorträge werden 
denl (Gebiete der Technik gelten. Ueber Berg« 
Werkskunde spricht Universitätsprl''fessor Dr. 
Ing. i n t e r l e cki n e r sLinliljana); 
dem Vvrtmg wird ein Ansilug in die Blei-
Minen von Me?um angeschlossen wer^c>"n. 
..Ucl^er die Bedentling «des Wassers in der 
Technik" ist ein Tbelna, welches sich >der Uni-
versitä-tsprosessor Dr. ^ r a 7 fAnsflug nach 
s^al-a) <?en>äs'st bat. „Nt^er den E'.nslnf! des. 

jWassers auf die Erdo^bechläche" wird derl 
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Uuiversitätsdo^ent Dr. B o h i n e c spre­
chen. 

Im weiteren ift eine kombinierte Serie 
von juristischen uu's medizinischen Vorträ­
gen geplant, unb zwar mit besonderer Be-
rl'lcksichtigung des praktischen Lebens. In ei­
nem besonderen iit'urs soll die Versafslings-
knnde anch Nichtjuristen verständlich gemacht 
werden. Im medizinischen Teil ist ein Po-
pnlärwissenschastlicher Kurs sür Pathologie 
gel^'lant. 

Einen besonderen Rmim werden die Vor­
t r ä g e  ü b e r  ' c ' a S  K u l t u r l e b e n  d e r  
Kroaten eiunelinien. Prominente Kro­
aten werden uns das Geistesle'b^'n ihres 
Volkes vergegenwärtigen. K^onzerte kre^ati-
scher Mitsiker, t»arNnter ein Konzert de? 
weltberi'chmten (^leigenvirtnosen Zlatko B a-
l o k o v i ö, sollen uns dem Wesen kroati­
scher Volksmusik nä'her bringen. 

Von größter Wichtigkeit sin^ die Fortbil-
dungskurfe: 1. ein Bürgerschulkurs; 2. ein 
Mittelschnlknrs? ein allgenleiner Fortbil-
dungs- sowie ein Sprachkurs. Die Teilneh­
mer des Bliirger- uud Mittelschulkurses kön­
nen, ungeachtet des Alters un^c» Geschlechts, 
Prüfungen ablegen, deren Giftigkeit von 
ben staatlichen Schnlbel^örden anerkannt 
wird nnd für Stiaatsangestellte von Wich­
tigkeit erscheint. Die Sprachkurse sind sol-
gend<'rmaßen eingeteilt: Ein slowenischer 
Knrs für Slowenlm, ein sle^weni'scher Kurs 
si'ir Tentsche, ferner e!n serboikniatischer und 
russischer Kurs. 

Auf dem (Yc^biete der Musik, welches in 
keiner Weise vernachlässigt werden soll, tvir's 
der ausländischen Musilk (Konzerte ausländi­
scher Künstler), ferner den Jngeudke-'.izerten 
mit einleitenden Vorträgen grofzer Spiel-
raunt eingerällmt werden. Es ist zu hoffen, 
daß der Verein „Volksnuivevsität" in seineni 
Bestreben von der Bi'irgerschlaft Maribors! 
auss kitkmstigste Untei-stiitzuna fiuden wir'-). 

Riesen Kunstseuerwerk 
Die Freiwillige Feuerwc^r und deren 

Nettungöabteilung in Maribor veranstaltet 
am M ittw o ch, den 8. September um 
halb 2l Uhr im Vvllksgarten aus dem Sport­
platze des Sport'klllbs „Maribor" ein Rie« 
seukunstfeuerwerk. desien Reingewinn füt 
wobltätige Zn'ecke verwendet wii^. Vvrver-
kauss>karten sind erhältlich in der Musikalien» 
Handlung Höfe r, in der Manu^akturwa-
renbandlinlg S k r a b l, Gos^>oska ulioai, 
und im Depot der Freiwilligen Feuerweh« 
und deren Nettunigsabteilung. 

Die Aiissührnng dl's Riesenfeuer^verkes bat 
bekanntlich 't'̂ as heimische Pt)rotechnische In­
stitut „P vrot a" in Eelje übernommen. 
Das Feuerwerk wich an Schönheit und (^rö-
ße das vorsäbrige bei weitem übertreffen. 
Der Platz wird v,>m städtischen Ele?trizität5-
unterneben elektrisch beleuchtet werden. In 
der Pause sorgen Musikvorträge ftlr Ab­
wechslung. 

P r e i s e  d e r  P l ä t z e :  S i t z p l ä t z e  
nnd Stellplätze ll) Dinar. Millixlr, Kinder, 
Studenten mit LeiNtiM'ati'on und ^enerwehr-
lente in Uniforin Milen 'die .Hatzte. 

Das V'^ooramm 

Den Beginn des s^-ener^verke? zeigen e?n 
Blitzk^.inl.'uenisck?lag, eine pseifen<de Blitzknall-
rakcte und eine große Kncillrakete an. 

l. Front; 
Ein Mosaik'Brillantstern und ^^almKweige 

stellen eiue Tropenlandschast dar. 
Hievailf stei^it ein Prächtiger Blitzraketen« 

chevelot, diverse Einzelraketeu mit Sternen, 
Schuiäruiern, Goldregenrciketen in rascheu 
Intewallen aus uud endigen mit einer Blitz-
kuallm'kete. 

2. Front: 
Eö folgt ein Niit Lichtern garnierter Win?>« 

umhIWgel und Feuerräder nnt bunten 
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^ Nach dieser Fnmt erh«Ht M ekne prächtige 
Maiketenyirandole. verbunden mit einer K«-
'-nonade <nls rSm. L'.chtern (Leuchkwgel'wer-
^sern), Mitzibomibe mid eine dreifarbige Rie-
^enisternbomlbe. 
z Z. Front: 
' V-ine herrliche Vrillcmtglorie mit Lichtern 
garniert, zu beiden Seiten drehende Lan-
!zenPyramiden mit Brillantfontänen. In 
-davcmf wlqendcr Pcmse wird ein witierter 
iNrillontvirlranauAbruch 't>arye^teM mls tau« 
1en<den Lichteffekten, welche bis M) Meter 
Dö'he die Luft mit Millionen verschiedcnfar-
bigen Stemen uttd Lichtefselten b.'streuen. 

f Als folgende 4. Front 
fist das Hauptstück das Porträt Te. Majostot 
-des Königs Alexander in sumragdgrünem 
»Feuer. Das Bild allein ist Meter breit 
^nd 6 Meter hoch, boglcitet mit einer 
,^oe m-.t Blitzc-sfekten unÄ nachher mit un-
Ige^Iten, schönsten und ^ösjten Raketen. 

i Als S. Front 
lkommt ew elektrischer Ricsenwasserfall vlM 
«nagdschem Zauber, der die ganze UmgeibunH 
ta^iell erleuchtet. 
i «. Front: 
^ Mn herrliches Brillant'gitterfeuer mtt 
Sf-is^aden, Feuerrädern, bunten Lichterqiran-
dolcn und dre: Fallschirmraketen mit daran­
gehenden Lichtergirandolen. 

; 7. Front: 
: ?jn or'c^lneller pyrotechnischer Scherz mit 
grcs',eln Lc'cherfolg. 

^un, T.'liluß wünscht ein ?seuerwehrmann 
>tn Lichtersvont „Gute Mcht!" 
i Der!Pl<ch wir«d^ zuletzt mit verschiedenen 
farbigen bengjalischen Fakeln beleuchtet. 

' 1^. Evangelisches. S o n n t a g, den 5. d. 
ßN.. fii'det in Marilbor kein evanczelischer 
>l^!<!te?d":en«st statt. M o n t a g, den 6. d. M. 
ium lUhr vormittags wird anläßlich des 
j^.(.ilrt.?t!>qes 'des Thronfolgers ein FMl>t-
tesdi '̂nst abgchnlten. Montag, den K. d. 
M. um 19 lllhr abends wird Pfarrer I-oa-
chim N n g n a d ans Berlin seinen ersten 
Vortrag über das Thema ,Mristenwm ist 
Loben w u-ns" ha'lten. Um Stönlngen wäh­
rend des Vortrages vorzubeugen, werden 
die ll^lmibensigenosien ersucht, pünktlich zu 
erscheinen. 

m. ErSsfnnng der staatlichen HandelSaka. 
dem^e in Maribor. Montag, den <>. d. 
M. um 10 Uhr erfolgt die feierliche Eröff-
nunig der staa'tlichen .Handelsakademie im 
Tur'nsaale dos' Schulge-baudes, Zrinjskega tvg 
Nr. 1. Zur Eröffnunig sind alle Freunde 't-er 
neuen Answlt, in erster Linie unsere .Han­
dels-, Indulstrie- und oie^nerbekreise, hös-
lichist eingeladen. Die Direktion. 

' m. Zu Professoren an der hiesiqen Han-
delsakademie wul^c^n die Herren M r a v-
!I 's a k und a s p a r i n, bisher an der 
^Hiesigen Realschule, ernannt. 

s m. Hausbesitzer! Anlläßlich 'des dritten 
Donigresses am 7. und 8. d. M. findet im 
Hotel „Union" in Ljubl-jana am 8. Seiptem-
^lber (Feiertag) eine qroße Manife«stations-
lversamnllung aller .^>aus- und (^rundbosit-
?jzer au-s dem stanzen Staate und verschiede­
ner Delegierten aus dem Auslande statt. 
Auf der Tagesordnung stchen ni^it nur die 
Wngelegensieiten der Haus-, sondern auch der 
ll^rundbchtzer. Alle 5)ans- und (^rnndbosit-
Aer werden aufgefordert, sich an deim Kon­
gresse ibezw. !der Versammlunig zu beteiligen. 

IN. Praktischer KurS für Obstverwertun«. 
An der Mittelschule für Obst- und Weinbau 
in lMari^k»or finden demnächst Mei Kurse für 
Wbverwertung statt, und zwar: in der Zeit 
vom??. zum M. S-ept?mber ein viertägiger 
Kurs fflr Obst- und <^emüsekonserviernng 
und am R. September ein eintägiger Kurs 
.für Erzeugung von Fruchtsäften und alko­
holfreien Getränken. Beide Kurse sind th<'ore-
4isch und praktisch i>orgclc>acht und dauern 
täglich von 9 bis 1? uM von 14 bis 17 Ubr. 
Interessenten beiderlei <^eschlechtes, die sich 
an einem oder anderen Kurs zu beteiligen 
wünschen, 'haben ihre Teilnabme längstens 
bis 2f>. September d. I. der Direktion der 
Mittelschule für 'Obst- und Weinbau in Ma-
rrbor mitzuteilen. 

m. Zur Beachtung. Da wir mit Anbruch 
der l^erbistzeit einer erlMten Tätigkeit 'i^er 
Vereine, sivvporationen, (Gesellschaften usw. 
entgei^nsehen, sind wir veranlasst, folgen» 
des zur Beachtung zu briiMn: Vereinsnach-
richten fFeste, Unterbaltimgen und Konzer­
te), die samtlich der Neklamesteiier unterlie­
ßen, werden prinzipiell nur gegen Entrlch-
wng der Einschaltun^^gMhr veröffentlicht. 
Net»« Bercinsnachi^cht ist also in der A d-

m i n i s t r a t i o n  ̂Verwaltung) deS 
Blnttes (ebenerdig) zu erlegen und n i ch t, 
wie es häufig prattiziert wurde, in der R e-
d a k t i o n. Die Preistabelle für solche 
Cin'schaltungen liegt in der Verwaltung zur 
Einsi^ auf. Dies gilt -natürlich auch für 
Vereine in der Provinz. Eine Ausnahme 
bilden lediglich streng kulturpolitische Ver­
anstaltungen und sportliche Nachrichten. — 
Die Redaktion. 

m. Sin Promenadekonzert der Sifenbahner 
lapelle „Drava" unter der Leitung des Ka­
pellmeisters A. S k a ö e j findet bei schönem 
Mtter Sonntag den 5. d. um 11 Uhr mit 
folgendem Programim statt: 1. Marsch, 2. 
Ouvertüre aus der Oper „Wilhelm Tell" v. 
Rossini; 3. Wal^r: „^n slowenischen Mäd­
chen" (Slovenskim mladenkam) von Volariö; 
4. Duett und Finale aus der Oper „Aida" 
von Verdi; 5. Spanische Serenade „La Pa­
loma" von Vradier; 6. Potpourri aus der 
Oper „Lohengrin" von Wagner. 

m. Der erste städtische Autoomnibus, der 
bei der Pariser Firma Renault bestellt 
wurde, ift bereits eingetroffen. 

m. Gaslkchtreklame. Das städtische GaS-
und Wandlaternen auf Gaslichtreklame um-
und Wandlatemen auf Gaslichtreplame um­
zuändern. Dieser Art Lichtreklame, welche 
zuerst in den Großstädten von Gaswerken 
mit gwßem Erfolge eingefiihrt wurde, 
?ommt in kleineren Städten durch den ei­
genartigen Gaslichteffekt noch mehr zum 
Ausdruck. Wie wir uns überzeugen konnten, 
sind seit vorgestern auf der Aleksandrova ce-
sta zwei auf Gaslichtrelkliame umge'baute 
Hklaslaternen bereits im Betriebe, davon ei­
ne in se^r netter AusiWrung für Gaswer» 
bung. Ve in den Laternen eingebauten 
Auerlichtbrenner sind mit automatischen 
Fevnizün'oern versehen, wodurch das AnAün-
den und Auslöschen der Gasflammen ganz 
automatisch vom Gaswerk aus durch Gas­
druckänderung bewirkt wird. Neuanmeldun­
gen für obe^vähnte Lichtreklame werden 
von der Gaswcrksdirektion entgegengenom-
men und sin'o wogen reger Anfrage ehestens 
einzubri-ngen. 

m. Selbstmordversuch. Am 3. d. M. um 2.^; 
Uhr versuchte sich aus unbekannten Gründen 
di!e 4'2jährige Private Frau Anna 8. zu er­
lhängen, wurde se>dvch rechtzeitig bemerkt 
und lourch Abschneiden des Stricks dem Le­
ben zuvückgeigelben. 

m. Arbeiter werden gesucht. Für die Wag­
gonfabrik in Kru^evac: 30 Schlosser, 6 
Schmiede und 1 Eisendreiher. Reflektanten 
m'ögen sich Dienstag, den 7. d. M. bei der 
Nrbeits/börse melden und sogleich ihr Gepäck 
mitbringen, da die Reise noch am selben Ta­
ge angetreten wird. 

m. Aufsehenerregender Gclbftmordver' 
such. Gestern berichteten wir über einen auf­
sehenerregenden <^l!bstmoMersuch, der sich 
vorgestern abends auf der Reichsbrücke abge-
lspiett hatte. Nun ersahren wir noch, daß sich 
um die Rettung des jungen Lobens in erster 
Linie die Herren Schlossermeister Vladimir 
S c h e l l  u n d  S a t t l c r m e i s t e r  S t a j n k o  
verdient geniacht haben. 

m. „Zwangsdelogierung". In unserer ge 
strigen Nunvmer berichteten wir iwer die 
Zn>clngsdelogierlmg des Staatsbeamtm 
E o n f i d e n t i, der i.m Hause des .Herrn 
F e r k am Trg lsvvbode, und zwar bei der 
Partei K r a i n z, als Aftermieter wohnte. 
Herr Conf identi wur've also nicht 
vom Hauseigentümer, sondern vom Mieter 
delogiert. 

m. Erste maschinelle Keks-, Biscuit- und 
Miris-Zwieback-Erzeugung in Maribor. Wie 
wir erfahren, wurde dieser Tage in Maribor 
K-rkevina 200 die evste Keks-, Biscuit- u<nd 
Miris-Zwieback-Falbrik crl>ffnet. Der Inha 
>ber derselben, .^rr John P a l l, der sich 
durch 20 Jahre im Auslande (England, 
Frankreich, Spanien und Amerika) reiche 
Kenntn^isse in diesem Fach gesammelt hat, 
wird sicher bestrebt sein, nur erstklassige Wa 
re zu liefern und seine Abnehmer in jeder 
Weise zufrieden zu stellen. Jedenfalls ist die­
ses Unternehmen sehr zu begrüßen. Im üb 
rigen venveisen wir auf das diesbezüglich« 
J^^serat in unserer heutigen Nummer. 

m. Das Preiskegelschieben der Fretwilli 
gen Feuerwehr findet vom 5. bis 12. Sep 
teniber statt, imd zw-ar an Wochentagen von 
17—Uhr und an den beiden Sonntagen 
(5. 12.) sowie am Feiertage (3. Sep 
tencher) von 10—^23 Uhr. .Hiobei gelangen 
folgende Prevse zur Verteilung: 1. Eine 
Standuhr, 2. ein Becher, 3. Mei Gänse, 4. 
5i Flasckien Wein. Drei Schübe 2 Dinar. Der 
Reinqmninn wlrd zur Anschalfsung von Ver-
bandmateriail verwendet. 

m. Ein ne«< Auto der FreiuMtgen Feu­
erwehr. Die hiesige Freiwillige Feuerwehr 
hat vor kurzem ein noch gut erhaltenes La­
stenauto um 64.000 Dinar käuflich erworben. 
Das Auto wird b«i weiteren Ausfahrten 
über Land zum Mitführen der Schläuche 
beniützt werden. 

m. Großes Zitherkonzert. Wie bereits be­
richtet wurde, veranstaltet der erste Maribo-
r e r  Z i l h e r k l u b  a m  S o n n t a g ,  ' d e n  5 .  
September in der Re>stauration „Union" ein 
großes Zicherkonzert, für welches bereits re-
ges Interesse herrscht. An die Oeffentuchkeit 
wird appelliert, diesen schönen und erst in 
Entwicklung begriffenen Musitzlweig durch 
einen zahlreichen Besuch zu unterstützen. 

m. Der Gtadtpark echielt nun in toen letz­
ten Tagen ein ganz anderes Aussehen. Die 
Grummendmahd iist nun beendet und die ein* 
zelnen Beete erhielten eine neue Blumen­
zierde. Ein Lustwandeln in unserem schönen 
Pavke empfindet wohl jedermann als Ver-
gniüigen, doch wird 'dieses durch eine unver­
nünftige Beschotterung der beleibtesten We­
ge gestört. Um den Park tatsächlich zu einem 
Orte der Erholung und des Bergni)gens zu 
gestalten, sollten die Wege derart gepflegt 
werden, daß das Gchen nicht zur Tortur 
wird. 

m. Von der Volksbibliothek (Narovni 
dom). Wegen der steigenden Frequenz hat 
stch die Leitung der Bolksbkbliot!hgk entschlos­
sen, neben den bis jetzt geltenden drei Ta­
gen noch einen Tag, und zwar Dienstag 
von 15—19 Uhr, zum Ausleihen der Bücher 
zu bestimmen, wv^durch ein zu großer An­
drang verhindert wird; ein zu langes War­
ten erscheint daher ausgoschlofsen. Auch in 
anderer Hinsicht wurden einige Veränderun­
gen vorgenommen, so daß die Tätigkeit der 
Volksbibliothek vorbildlich vonstatten geht. 
Der Bestand der Bücher ist nun auch durch 
schöne moderne Werke vergrößert wor^oen. 
Der Eintritt ist jedermann gestattet, nur 
wird von Neueintretenden eine genügende 
Legitimierung göfvrdert. 

m. Ein Appell an die Bausektion. An die­
ser Stelle war schon einmal von der Ali'xan-
der-Straße nördlich des Hauptbahnhoscs die 
Rede. Die damaligen Lamentationen waren 
jedoch an die falsche Adresse gerichtet, nor 
auf uns das städtische Bauamt dahin aufklär 
te, daß die skandalöse, rippenentblösztc. mit 
mehrfingerhol)em Staub bedeckte Straße in 
den Wirkungskreis der hohen Bausektion ge 
hört. Dieser Teil der Straße bis zur Lei 
tcrsberger Ziegelei ist eine Schande für un­
sere Stadt. Sie ist aber gleichzeiti geine hy 
gienische Gefahr für die Bewohner der gan 
zen .Häuserreihe. Diese Straße, gewisserma 
ßen das Einfahrtstor in die Kreishauptstadt 
Maribor, ist eine Autostraße. Die auslän^i 
schen Automobilisten müssen unser Land dt 
rekt meiden, wenn ihnen beim Pasiieren der 
Grenze vor der ersten Stadt Gefahr winkt, 
in den Straßenlöchevn stecken zu bleiben. Die 
gründliche Beschotterung und Bewalzung ist 
also eine dringliche Notwendigkeit. Angesichts 
des großen Verkehrs kommt auch die Tee 
rung der Straße in Betracht. Wir werden 
die Straße so lange im Auge behalten, bis 
etwas geschieht. Sollte sich nichts rühren, 
dann werden wir Mittel finden, um die amt 
lichen Stellen auf die Notwendigkeit der 
Straßenreparaturen aufmerksam zu machen. 

m. Bei der Genossenschaft der Herren- und 
Damenkleidermacher finden im Monate Ok 
tober l. I. die Lehrlings- und Gssellonpvü 
fungen statt. Diejenigm, die sich der Prü 
fung unterziehen ^vollen, haben iihre Gesuche 
bis längstens IS. Septen^r l. I. der Ge-
nossenscZ^st vorzulegen. Der Genossenschaifts-
votstvni^ 

m. Verein der Post- und Telographenbe. 
dtensteten. Der Ausschuß obigen Vereines 
fühlt sich außerstande, jedem einzelnen Spen­
der für die stattgefundene Wohltätigkeitstom­
bola, wie auch für das für das Wohltätig-
kcitssest entgege-ngebrachte Wohblvollen zu 
danken, und spricht auf diesem Wege seinen 
wävmsten Dank aus mit der Bitte, dem Ver­
ein auch weiterhin gewogen zu bleiben. — 
Weiters gibt der Vereinsausschuß bekannt, 
daß als Ä!satz für das Wohltätigkeitsfest am 
10. August, an welchem Tage es bekanntlich 
stark regnete, so daß viele seiner Gönner und 
Freun!>e nicht ers<!^nen konnten, der Ver­
ein am 10. Oktol^r d. I. ein großes Wein­
lesefest mit verschiedenen Belustigungen ver­
anstalten wird. Ort: Gambrinushalle. Nä­
heres wird noch bekanntgegeben. 

m. Stechviehmarkt am 3. September. Aus­
getrieben wurden 442 Schweine, 2 Schafe, 
Der Handel wat jejr jlaiu; verkauft wurdKN Uj^r abends 

nur 18S Schweine. Die Stückpreis« 
waren: für 5 bis 6 Wochen alte Iungfchweine 
7l) biz 100, 7 bis 9 Wochen 125 bis 150, 3 
bis 4 Monate 2V0 bis 300, 5 bis 7 Monate 
420 bis 450, 8 bis 10 Monate 525 bis 550, 
1 Jahr alte 1000 bis 1200 Dinar. — 1 KUo-
graimm Lebendgewicht 10.50 bis 12.50, 1 Kg. 

chlachtgewicht 15 bis 17 Dinar. 

m. HtA- und Gtrohmarkt. Am 4. Septem­
ber brachten die Bauern 37 Wagen Heu und 
6 Wagen Stroh auf den Markt. Die Preise 
waren für Heu 60 90, und Stroh ^ bis 
45 Din. für 100 Kilogramm. 

m. Wetterbericht. Maribor, 4. September, 
3 Uhr früh: Luftdruck 739, Barometerstand 
741, Thevmohygrosiop -s- 6, Maximaltempe­
ratur 19.5, Minimaltemperatur -i- 19, 
Dunstdnlck 19 Millimeter, Windrichtung NW 
Bewölkung —, Niederschlag —. 

m. Gpende. Der vor Jchren verstorbene 
Hotelier Zwetti verschrieb der Freiwilli­
gen Feuerwehr ein Legat von 568 Dinar, 
welche Summe nun ausbezc^hlt wurde. Herz­
lichen Dank! 

m. Kranzspende. Der Kraftwagen-Unter-
nohmer Herr Ivan Völker spendete an 
Stelle eines Kranzes für seine verstorbene 
Niachbarin, Frau Steuewerwaltersgattin 
Anna V i d m a r, den Betrag von 100 Di­
nar für die Freiwillige Feuerwehr un^ de­
ren Rettungsabteilung. Herzlichsten Dank! 
Das Wchrkommando. 

m. Ein werwoller Ring wurde am letzten 
Sonntag wahrend der Fahrt von Maribor 
nach Ptuj im AutobuS verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, den Ring gegen guten 
Finderlohn in der Redaktion abzugeben. 

* Der „Burgkeller" wieder ausgemacht! 
Diese berichmte Restauration, welche schon 
seit der Eröffnung im Jahre 1921 wegen ih­
rer Originalität und vorziiglichen Bedienung 
einen Wciltruf genoß, geriet unter der Füh­
rung des svi'cheren Rcstaurateurs in schwere 
Kriisis, so daß sie Ende vergangenen Jahres 
auf mehrere Monate gesperrt werden muß­
te. Nunmehr übernahm sie zurück 'ver erste 
B e s i t z e r  u n d  G r ü n d e r  H e r r  G - j u r o  B a l j a k ,  
welc^m es durch seine fachmännische Hand 
und mit größter Muhe gelang, daS Unter­
nehmen auf seine ursprüngliche Höhe zu 
brinaen. Jetzt ist der Burgkeller wieder ein 
Treffpunkt der Heimischen und Frem>den ge­
worden, was sc^n!ber zahlreiche Besuch 
trotz der Sommerzeit boweift. Die Restau­
ration bietet den Gästen mit seinen täglichen 
Künstlerkonzerten n^bst vorzüglicher K'üche 
und größter Auswahl der besten Weine ei­
nen vollkommen großstädtischen Genuß. 9024 

m. Verloren wurde am Samstag den 28. 
Augljst ein goldener Damenehering, vermut­
lich Ecke Vrazova und Maiftrova ulica. An­
geblich hat ihn ein Kind gefunden. Der ehr­
liche Finder wolle ihn in der Verwaltung un­
ter „M. P." abgeben. 

* Gasthaus „Zur Linde", Nadvanje. Heu­
te Sonntag den 5. September um 4 Uhr nach 
mittags großes Konzertder „Kapelle der 
Eisenbahnangostellten und Bediensteten" 
(GlaSb. dr. drZ. Zel. in usl.). Hiezu machen 
die freundliche Einladung A. und I. Ander-
le. Jederzeit billige Backhendeln und vorzügl. 
Weine. 927S 

* Mlitörkvnzert heute SamStag um halb 
20 Uhr abends im Hotel HalbwiÜ. 926k 

* Eass „Gtadtpark". Täglich konzertiert 
der bevichmte Pianist Dr. ^rovitz von 17 
bis 19 und von 21—2 Uhr. Sonntag nach­
mittags klassisches Kvnzert. 9360 

* Sonntag, den 9. September großes 
Frühschoppen- und Abenbkonzert im Gast­
hause K ! rbiS, Aleksandrova 79. 9S61 

* Nachtrag. Da in der Danksagung über-
schen wurde, danken wir an dieser Stelle 
herzlich für ^e schönen Kranz- und Blumen-
spenden. Genekowitsch-TheiNwcher. 92ö6 

m. Reue Kurse für Maschinenschreibe», 
slowenische und deutsche Gtem»graphie, Buch­
haltung, Rechnen, Slowenisch, Ser^roa-
tisch und Deutsch beginnen an der Prwat-
lehranstvilt Ant. Rud. LeM in Miark^r am 
4. Oktober d. F. Auskünfte unld Pvofpekte 
kostenlos im Nürvartikelgsschälft Ant. Rud. 
Legat Sc Eo., Maribor. Glooenfka «liea 7, 
Telephon 190. 9S6S 

 ̂ Eass Europa. M heute verstärktes Ka­
barett mit Opernsängerin Fisa de Rosetti, 
Künstlertanzpaar Lola CaracitaS umd Mizzi 
Weingruber. Moderne unid komische Tättze. 
Ab 15. September Original Künstler-Tanz-
duo. Nach Programmschluß Gesellschaftstanz. 
Prima Bouvier-Weine, AnanaS- und Pfir­
sichbowle. Musik 9 Uhr, Programm ab 10 
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* Einzelunterricht im Maschinschreiben, 
Stefographie, kaufm. Rechnen (Wechsellehre, 
Mkulation, jivntc'korrmt). einfache, amerika 
»lisch« und doppelte Buchhaltung samt Bi-
l<n:z, Korrespondenz lmd Registratur. Beginn 
täglich. Dauer 4 bis 6 Monate. Methode 
^ovaö. Nur praktisch, griindlich, leicht sablich. 
R- ^ ovak, Maribor, Krekova ulica 6. 9l)3g 

* Grones Zitherkonzert Tonntag den 5. d. 
im Gcrsthause ^liö, Tezno. Eintritt frei. Für 
anerkannt gute speisen und Getränke sorgt 
die Gastwirtin. iXXZZ 

Dr. Martnli 
Trubarjeva ul. 11 

ordiniert wieder ab 28. August von 9—11 u. 
2—4 Uhr. ' 8902 

m. Die Freiwillige Feuerwehr Bistriea 
f^ht sich veranlaßt, infolge des mn 5. ÄP-
tember erfolgtm Moholvcrbotes das ange­
kündigte Gartenfest im Gasthause des Herrn 
Rudolf 5tr a i n c in Laznica auf den glei­
chen Ort für i'l'lt 8. September (Mittwoch, 
,'Feiertag) zil verlegen, und bittet alle Gön­
ner und Feuerwehren, dies zur gefälligen 
^?enntnis nehmen zu wollen. Das ^tominan-
do. Nr. 342 

* Dr. Camilla Morocutti ist von seiner 
Reise zurückgekehrt und ordiniert regelmäßig 
wie bisher täglich von 9—12 in St. Ilj. »120 

Dem geehrten Publikum teile ich mit, 
^aß ich am ZaMtag den 4. Septeinber das 
ffltlx!kannte Gasthaus „Betrinjsti dvor" er­
öffne. Bei der Eröffnung wirkt eine bekann­
te Musikkapelle und der bewährte Gesangver­
ein „Jadran" niit. Für ausge^zeichnete Flü­
che, hervyrragende Weine und stels frisches 
Bier ist besteiis gesorgt. Tie Sensation bil­
det ew Preiskegelschieben,welches am Sams­
tag und über den ganzen Sonntag stattfin­
det'und für welches zahlreiche nette Preise 
gestiftet wurden. Zu zahlreichem Besuch emp­
fiehlt sich Kosio, Gastwirt. 9070 

^ Ssnnag den 5. September nach Pekre! 
Im Gasthaus 5)artniann zugunsten armer 
Schulkinder Theatervorstellung, Tanzboden, 
KuLschbahn, Musikkapelle Skaeej. Alkoholsper-
ce amtlich aufgehoben! Ausfli^gler sind l?öf-
ltchst eingeladen. Nr. IIV. 

m. tzheuffieren <kie noch nicht? (sinzig? 
billige Gelegerche!t bei gründlicher Erlernung 
bietet BorSie, Vrbanova 10-1. 9142 

v. Das Fest des Gesangvereines „Zarja" 
findet unwiderruflich am Sonntag den 5. d. 
lm Gkvsthause Balon in Po-breZje statt. 44.?. 

d. Die Freiwillige Feuerwehr in Studenei 
veranst'altet a'M Sonntcüg, den 5. September 
im neuerbauten Saale des Gasthauses G^iL-
nik in Stttdenci eine (5wfsnungsseier, ver­
bunden mit vielen Belustigungen. Die Mu­
sik besorgt die Pickerer Feuenvehrkapelle. 
Beginn mn ltt Uhr. Da der ganze Reinge­
winn Zlttn Ankültie einer Anihängeturbine 
verwettoet wird, bittet um zahlreichen Äc-
such das Kommando. Nr. 4!7 

Sreiw Seuerwevr, Marlbor 
Telephonnunimer sür Feuer- und Unfall-

Meldungen: M. 

Zur Uebernahme der Bereitschaft fiir 

Tonntag den 5. August ist der 1. Zug kom­
mandiert. Kommandant: Martin S r t l. 

v. Eisendahnergesangverein „Flugrad" 
(Krilato kolo), Mribor. Wegen des Alkohol-
Verbotes mußte das Fest vom 5. auf den 8. 
September verlegt werden. Der Ausschuß. 

Nr. 4!;i. 

v. „Planinka". Sonntag den 5). d. Aus­
flug nach ^Uem, St. Ilj. Treffpunkt halb 8 
Uhr H<^uptbah'nho'f. Nr. ij45. 

v. Die Bcstandesseier (5 ^ahre" des Ge­
sangvereines „Zarja" in Pobre^je findet a.m 
Sonntag den 5. September bei jedem Wet­
ter statt. Um zahlreichen Besuch bittet der 
Verein. Nr. 340. 

5wW 
Burg . Kino 

Vom Donnerstag den 2. bis einschl. Sonn­
tag den 5. Septeulber: die Galerie der be­
sten .^titt^^sli>auspleler und Schauspieleliu-

'nen: Asta Nielsen, Werner Straus, Griifin 
EstrrlMv. Gräfin Tolstoj, im ttakt. Drama 
„Die freudlose Masse" nach d^'m berühmten 

. Roman .^ugo Bettauers. Die Rollenbeset-
zung garantiert den Erfolg dieses hcrrli-
chen Wertes. " > 

' Upolls « Kino. ' 

Von Freitag den bis einschl. Montag den 
6. September: „Liebe im Purpur", kolossa­
ler Ausstattungsfilm in 6 Akten. Nach dem 
Manuskript der bekannten Schriftstellerin 
Ellt>nor Glyn. Packende Handlung. In der 
.'Hauptrolle El^anor Boardmcin und Con­
rad Nagel. 

Kino ^Diana" in Stndenci. 

Von Saulstag den 4. bis einsct^l. Dienstag 
den 7. September: „Die Frau aus dem 
Orient". Neben einer ergreifenden Hand­
lung, die der spannendsten Mv'lnente nicht 
entbehrt, herrliche Naturausnahmen, pla­
stische Bilder. 6 Akte. 

Ab Montag de^^ 0. September Vorstellun­
gen um li und 8 Uhr. ^'egitiniationen nur 
bei der ersten Vorstellung gültig. 

An Sonn- und Feiertagen Vorstellungen 
um 10, 13 und 20 Uhr. 

NachrMmau«Vtuj 
P. Zum Tode des Senatspräsidenten Alfred 

Amschl. Senalspräsidntt i. P. Herr Alsred 
A m s ch l, früher langjähriger Oberstaats­
anwalt für Stuermatk, .^tärnten und <>train, 
der bekallntlirh dieser Tage von der Stra­
ßenbahn in Graz überfahren wurde, war ein 
gebürtiger Pettauer. (5r erreichte das 74. Le­
bensjahr. (!>r gencß als Jurist luid Redner 
einen guten Ruf. Di.' Leiche nuirde nach Ptnj 
überführt und dort zur letzten Ruhe bestat­
tet. 

p. Aus unserer E?fchäftswelt. Der hiesige 
anfatt, Ir »rcirenh ä n dler He r r artin 

V r a b l liat ain l. Septeinber in seinem 
lleuen Hause an d?r Grajena-Brücke (Srbski 
trg) sein 'Neues Geschäft erl^ffnet. 

p. Ziehnng der Radfahrerlofe. S o n n-
t a g, den 22. August san'0 in: Gasthause 
„Zoree" in ^^röevina bei Ptuj die Ziebnng 
der (?ffektenlotlerie des Mdsak^rertlubes 
„Avoneek" stritt, wcbei sclgende Nnminern 
>c?ezogen wurden: 401 (Haupttresser): Ein 
Rennrnld; 0, zl?>7!ter Treffer, ein Rennrad; 
i^44, eine lonipleite Gummigarnitnr für ein 
R<id; 37s>, dasselbe', 2^25, ein Nadmantel; 
110, 'tasselbe; 210, ein Gummisck)lauch: 217. 
dasselbe; ?F»3, Vac>iclbe; 41, verschiedene 
Rai!f.5!hrergebwu>5'sge>ienstände. Die Be-
lsi^er der gezogenen Lose mögen sich bis 
längstens in K Wcchen beinl Vereinskassier 
melden und ^die Gewinste in Elupfl'ng neh-
nien, da sie nach dieser Frist zn Gunsten des 
Vereines verfallen. 

NachsiGttNausEtlje 
c. Gemcinderatsfitz'ung. Für Sainetag den 
d. NU? 18 Uhr viurde eine ordentliche Sit­

zung des Gemeinderates einberufen. Einen 
Bericht über den Verlauf der Sitzung brin­
gen wir in der uächsten Nuniuier. 

e. Die Zöglinge der Militürverwaltungs-
schule, die derzeit in (5elje weilen, veranstal­
teten Mittwoch abends im Hotel „Union" 
ein ^tonzert, an deui aus;er den Zöglingen 
anch die hiesige „Glasbena Matica" mit dem 
Direktor Herrn Sanei n, seiner Frau Ge-
inahlin uud die Pianistin Fran B o t i k; -
Novnk sowie die Militärmusik ans Lsublja» 
na mitwirkten. Die Veranstaltung nmr nur 
nlittelmäßig bi'sucht. Der Reinertrag soll für 
die von der Ueberschweniuiuiig Betroffenen 
vei'wendet werden. 

e. Die Kapuzinerbriicke ist einer Repara­
tur dringend bedürftig. Die Hvl^^bretter am 
Gehsteig sind stellenmeise bereits morsch. Man 
^iiuHte niit der Ansbessernng i7^ kürzester 
Zeit beginnen, um Unglückssällen dnrch Ei^i-
brechen der Bretter vorzubeugen. Die .'»tapn-
zinerbrülke selbst gereicht, nebenbei bemerkt, 
der Stadt gewiß nicht znr Zierde, doch kann 
in absehbarer Zeit an einen neuen. Brücken-
ban wegen Mangels an notwendigen Liredi-
ten nicht gedacht werdet:. 

r. Renovierung. Die Fasside des Magi-
stratsgebändcs wird derzeit renoviert und 
überstrichen. 

e. Die Hopfenpreise im Sanntale belvegen 
sich derzeit znnschen l0l^ nnd 11.'> Dinar. In 
den lekten Tagen sind im Sanntale wieder 
zahlreiche ausländische ^tänfer erschienen. 

m. Die „Conttnental"-Schrcjbmajchine aus 
d^r Mustermesse in Ljnbljana Pavillon E?4. 
2<;. ^van Legat, Spezialist iür Büromaschi-
nen, Maribor, Betrtnjska ul. A). Teleplion 

Aus Dmvvlzrad 
g. Pelriheil! Herrn F. F. gelang es dieser 

Tage, eine Barbe iui (Gewichte von 3)^ >ti-
.logramm ans der Drai' zu ziehen. 

g. Diebstahl. A'n 2^». August wnr^t'e am 
fjellichten Tc-ge die Faunlie P e c o l e r 
(vnlgo Lipc^n) bestehlen. Die Diebe entwen-
deten alle VÄ! che stücke, darunter anch eine 
toinplctte Vrautan!?statlnng. Die Täter konn­
ten trch deil eifrigen N<'chforschungen von­
seiten der Gendarnierie bis nun noch nicht 
eruiert nierden. 

g. Besitzwechsel. Fran M. G o st e n n i k, 
Schiieideruleiiter!.xmttin, hat einen Teil des 
großen Mchnnngsgebändes Nr. 24 (vor-
nials „Zweimüsser"), käuflich erworben. 

g. Wiederherstellung der Gemein^ewege in 
Ojstrica. Dieser Tai,e b.gann n'.an niit der 
Wiederhe^l'tellnnig der (>jelneindc''>rege in Oj­
strica, die besonders dnrch die Unwetterkat^a-
strophen sehr geliten haben. Die Arbeit g.'ht 
alber nnr langsain vonstatten, da an vic'len 
Stellen sch-on der kahle Helsen zn Tage tritt. 

-ciz-

Aus Gwvenjgraöec 
e. Im Rc^usche erstochen. Uin sich sür die 

kommende Assentierung den nötigen Mnt zn 
holen, zechten in der Nacht vonl 21. auf den 
22. Angust niehrere Burschen, darunter anch 
der Schneidergehilse Pixet und der Man-
rergehilse Anton Rojc. Beide gerieten lmld 
in einen äußerst l)eftigen Wortweclisel, der 
schließlich in eine regelrechte Messerstech-.'rei 
ausartete. Letzterer erhielt einen 'Viesserstich 
in die Brust, so daß er scfort beninßtlos zu-
sannnenstnrzte. Wälnend der Ueberführnng 
in das Allgenieine j»ira.nkenhaus starb Roje. 

Kunft und Ateratm 
Sine Dalerozt Zlingerln in 

Maribor 
Die bekannte kroatisch-tschechische (5harak-

terlänzerin Mirjam Drag a n a-I a-
ne k o o a veranst'altet ani 18. Septenlber 

INI biesicien Nationaltdeater einen drama-
tisch-meloplastischen Abend, der eine .der 
n'sirdigsten Tanzveranst'altungen dieser Sai­
son zn werden verspricht. Diese vielverspre­
chende, junge Prager Tänzerin nnterninnnt 
eine Tolirng dnrch Jugoslawien und plant 
somit ibr erstes Aulftreten in Maribor. 

Frl. Ianeökova darf bis hente auf 
eine 'Ntrch'N'eas begeisterte Kritik vernieisen. 
Die Dämonie der Empsindnngen, nlit denen 
sie Werke großer i>toniponisten in rhytnllsche 
Form zn kleiden versteht, sand überall nn-
geteilte Bennindernng. Man müsse sie als 
Tragödin anif der großen Bi'chne gesehen lia-
ben, als „Antigone" z. B., nni ein Urteil 
über dieses Talent fällen zn können. Wir 
werden, sobald uns das klasiisct^e Progrannn 
^oer Tänzerin bekannt sein wird, anf diesen 
beverstehenden Tanzabend znrüclkominen. 

Tlwmas Mann hat eine kleine Schri't 
iiber „Die Entstehung ^eer Bnddenbrooks" 
geschrieben, die den,nächst im Quihmv-Ver-
lag, Lübeck, erscheinen wird. 

^ Der Sohn Paul Verlaincs gestorben. 
Der' Sohn des großen französifchen Dichters 
Panl V erl a i n e, George Verlaine, ist 
in einein Pariser Spital gestorben. Er ist l'»0 
Iabre alt geworden unb lebte in größter 
Arinnt. 

s -  Aiufikalische Notizen. I n  E s s e n  f i n ­
det von? 12. bis 15>. Septenlber der erste ka-
tholi'che .^iirchenlnnsikerkongreß statt. — Eine 
inl Vorjahr von der dentschen Regierung 
e i n g e f ü h r t e  R e i c h s  s c h  n  l  m  n s i k  N '  o -
ch e soll'diesinal vom 11. bis 10. Oktober in 
Dannstadt abgehasten und mit eineni Fest­
konzert nnd einer Anfführung von Bettlio-
vens „Fidelio" im Lands<'lheate? eröffnet 
werden. — In einer Dankesknndgcibn-^lg für 
die dein, fünfzigjährigen B a v r e n t b e r 
7n'stspieljnbilännl dargebrachten Glückwünsche 
gibt Siegfried Wagner bekannt, daß in« nä6)-
sten Jahre netten der tradit'o.nelten Anssüh-
rnng von „Parsifal" nnd „Ring" eine voll-
konlmen nen inszenierte Anfführnng von 
„Tristan nnd Isolde" stattfi^iden wi^d und 
daß die Vorprolx'n zn den finanziell gesiä)er-
ten Festspielen bereits ihren Ansang genon?-
men haben. — Der zurzeit in Anierika wei­
lende Pietro Mascagni vollendete eiuc 

neue dreiaktige Oper „Piccolo Marat", die 
Ende Scpten'.ber nnter seiner Leitung in 
Newncrk it^re Uraufführung erleben soll. 

-O-

Sport 
Sport am Sonntag 

Ab halb 10 Uhr: Leichtathletisches Damew 
nieeting des 1. Maribor (Training). ^ 

llm halb lü Uhr: SV. Rapid 1. Jugend 
1. SSLt. Macibor 1. Inge.id. 

Ab halb 15 Uhr: Trabrennen in Tezno. 

Um ho!b lk Uhr: SV. Rapid-Reserve — 1. 
SS.^t. Maribor-Reserve tDann'nliandball-
Wettspiel). Das Spiel fi,ldet ain Rapid. 
Sportplatz statt. 

Halt» 17 ttk?r: SV. Rapid-Reserve — 1. 
^Vcaribor-Rcserve. Beide Spiele anl Mari-
bor-Sportplat,. 

: ASK. Primorje in Maribor! Der Haup^« 
rivale „^^lirijas" wird Freitag de-n 8. d. M. 
in Z^'^aribor gastieren und gegen SV. Rapid 
ein Spiel austragen. Wie wir erfahren, steht 
„Priniorje" anch in Uuterhandinng mit Sit. 
Ptnj für Dienstag den 7. d. Näheres bringen 
wir noch. 

: SÄ. Rapid — SK. Muro. Zn denl am 
Sonntag in Mllrska Sobota zur Austragung 
gelangenden Freluidschastsspiel zn'iscl^en den 
genannten (Gegnern tritt SV. Rapid in fol­
gender Aufstellung an: <'nti5-. Hubmann, 
!>iot^bek, Hardinka, Letnik. Die Mannschastea 
uiann. Ersatu Birgiuayer. Die Spielerinnen 
n'erden ausgefcrdert, uin '^,8 Uhr vor denr 
Hanptbahnhofe sich einznsinden. Im Spiel 
der Reservesaniilie gegen 1. SS.U. Maribor 
tritt Rapid in folgender Aufstellung an: 
Starcl, Budesct^insty, Amon, Wenischniger, 
Zline, Robieel, Schimonz. Ersatz: Frmikl F. 

: Leichtathletisches Damenmeeting. 1. S. 
S. '^^.I^aribor verairstaltet morgen, S o n n-
t a g, nnl l^alb 10 Uhr ein gros',es leichtathle­
tisches Tanienn'eeting als Training. P r o-
g r a ni m: 1<!0 Meter, 00 Meter, Äugelstc>« 
s'en, D'.skuswersen, Hochsprung und Weit­
sprung mit nnd ohne Anlauf. 

: S. B. Rapid. Zn den morgigen Wett­
spielen treten ^eie Mannschaften in folgender 
Ausstellung an: 1. Fugend: Pastecnjak, 
rinck, Pliler^ek, Sillcr, Fueka, .Kläger, Gla« 
vin, Gaj«ek, Serianz, Benz, Podssveri^nik; 
Reserve: Podließnigg, ^^isv-arday. Bann. 
(I'epe, Simmerl, Ratier, Schein, Sattler, 
ot^beck, Havdinka, Letnik. Die Mannschaften 
baben sich um bezw. )^;l0 Uhr im .^ilub-
'Heini einznsinden. 

: AUleS gewinnt in Boston. Im li'iMeilen 
Lausen in Boston besetzte der Marathonsieger 
Johnny M i l e s in der gnten Zeit von 
1:33:!2,4 den ersten Plai^ mit 3'^0 '))ards 
Vorsprung von Iiininii Heuigan, (!;larence de 
Mar nnd Albert Michaeliion. 

: Houben, Zitärnig und Dieckmann nach Pa­
ris eingeladen. Der französische Leichtathletik 
verband l)at der deutscl^en Sportbehörde sür 
Leichtatlilelik eine Einladung des Pariser Ver 
eines „Stade Fran<^ais" für H o u b e n, 

ö r n i g und D i e ck ln ann zu dei? mn 
10. Septenlber vmn obigen Verein im Sta­
dion zn l)'olonlbes in Vorbereitni^g befindli­
chen Wettkänipfen übermittelt. Der Startge-
qiehmignilg für .Houben und ^körnig steht 
nichts ini Wege, sür Dieclinann wird sie kanm 
erteilt werden. 

: Lansser schlägt den Weltrekord Kealohas. 
Iln Verlanse ei.nes Meetings in Indianapo­
l i s  g e l a n g  e s  d e n :  A n i e r i k a n e r  W a l t e r  L a u f -
f e r, den Weltrekord inl UXi-Meter-Rni^^en-
iclinnlniinen, den ealoha seit 13. April 
1024 niit der Zeit von 1:12.4 hielt, anf 1:12 
zu verbessern. Eine andere glänzende Leistnng 
vollbrachte Äkiß M a c (^ a r t) ini 80(1-?)ard-
Freistils6)wimnn'n, indeni sie die Strecke in 
12.5)0 znrücklegte. Anch diese Z^'it ist Weltre­
kord, nn'nn die Leistn-ilg von 12 : 34 der 
gleicheil Schaninnlerin ain 14. Jänner 1920 
offiziell ilicht anerkannt werdell sollte. 
: Ein „Pserdchen fiir alles". In Frank­

reich länft zurzeit ein .Hall'blüter, der einen 
eigenartigen Rekord aufgestellt hat. Dic^ser 
v i e r i ä b r i g e  . H e w i g s t  s a m e r s  A  s  s  u  r g e ­
wann, in dieser Raison bereits drei Halbblnt-
Flachreilnen, dann versuchte er sich als Tra­
ber nnd gewailn anl 19. Angust gleich in Vin« 
eennes. In: 5.>erbst soll er nnn anch noch ein« 
gesprnngen werden nnd sich in .Halbblut-
Jagdrennen i>ersuchen. 

: „Die unbesiegbare Mannschaft". Nnter 
diejein Titel, erschien in kroatijcher SpmHe 

» 



s NumvkN Ly's?om' ?. ?chWl?e/ IY?S ^ 

(„Ncpobiedlva mom!°ad") der erste Zportro-
nmn <»»4 der Feder dcs bekannten tschechi-
cden Schrislsteslers B a st. geschmack­
voll ausgostnttete Buch enthielt 64 originelle 
Uvritaturen des bekannten «Sportlers und 

Lportzeichners Emil P e r Z k a sZ«igreb). 
Das Bi'ch ist zum Preise von 20 Dinar bei 
„Privredna nakladna.^njiZara" in Iagreb 
zu beziehen. 

Für die Frauenwelt 
Der Garten im Gep-

tember 
M>on'^t September ist für den O b st-

y a r t e n der wichtigst? Monat, die Obst­
ernte ist .n vollem G-ange. Man sorge oa-
für, das; das Lost beini Pflücken nicht bc-
s6>ädigt wird. Aepsel und Birnen dürfen 
teineswlls von einem Z»torl> iU den and^'ren 
fteschÄttet werden, da sie sonst Truckflecle be-
komnlen und ansangen zu faulen. Beson'ders 
wichtig ist 'die Bereitung von Törrobst, so« 
wohl für den H-anH-vvlt, als auch für den> 
Han-d-'.'l. Namentlich Zwetschken tötinen durch 
das Dörren sehr ziweckmäßig vertiertet wer­
den. 

Für das Zurlickschneiden und Verjüngen 
von jüngeren und auch älteren Obstbäumen 
eignet sich der Monat Eeptem'ber ani besten. 
Pälllne. !>ie in ihrem Ertrag zurückgegangen 
sino, können anf diese Weise, zumal wenn 
mau sie krästlg düngt, wiederum zu gro> 
f;en Erträgen gebracht uierden. Es empfiehlt 
sich, im .'('»erbst eine Gabe von superphosphat 
und .^talisalz zu aeben, im zeitigen Früh-
jaüir die Balnngru'l^en zu lorkern und dann 
eine krmtiqe Düngung von Amoniak-Su-
pcrphosphat, die sicl? durch erneute (5rtnigs-
sähiqkeit jederzeit reichlich bezahlt niach^n 
wird. 

I n l  ( ^ G e m ü s e g a r t e n  b e g i n n t  d i e  
Ernte der Bo'hnensamen und der Zwiebeln. 
Die Bohnen U'erden iin Sch.itten gut ge­
trocknet. Die Ziviobeln nnd ebenso der 
.l»tncb'lanch werden entweder diinn ausc^o-
breitet oder an luftigen Orten ani besten an 
einer Mauenvand zum Trocknen ansgehäilgt. 
Unter Uinstänt^n ist noch et^vas Gemüse auf 
schatti'fle Beete zu säen .Bei trockenem Wet­
ter siilb diese in >don Morgenstunden fleistig 
zu bv.:^ieken. Um für den Winterbedarf Kü-
lhcnkräuter zu haben, Pflanze nmn Petersilie 
Ulld Schnittlauch in Töpfe. 

Die Kunst des Staub-
wifchens 

„Ach, wenn doch nur das Ttaubwischen 
nicht wäre . . Diesen Seufzer kann man 
von vlelen .^'^ausfraucn nnd .Haustöchtern 
liören, >enn wohl kauni eine "Arbeit ist so 
un^beliebt, wie das Entfernen des Ltaubes. 
Täglich wiederkehrend ist das Stallbwifchen 
der stille Feind im 5>^nsh.ilt. Und doch 
nuch gerade diese Arbeit täglicl? und gut 
lm^ge-fiihrt werven. Cin ungewischtes Zim­
mer kann noch so sauber am Fnschoden 
sein, weim der Ztanb an den Möbeln 
liegt, sieht es schmutzig und uuordentlich 
aus. 

Staubwischen ii't eine Kunst, die wenig 
gepflegt und selten gut ansgesi'chrt wird. 
„Gleich bin ich fertig mit dem Zinnner, nur 
n o c h  T t a u b w i s c h e n ! "  N u r  n o c h  . . .  d a  
liegt die Wurzel des Uebels. Staubwischen 
ist eine groste Al^eit. nicht eine Augen« 
blickssache. Das .^ni>wer^szeug dazll ist ein 
weiches Staubtuch, das aus nicht faserndem, 
weichem Stv'sf zu n>akilen ist, und ein Pinsel. 
Besonders letzterer ist austerordentlich nö­
tig. MölbeVstücke niüssen stets von oben 

nach unten gewischt werden, damit der 
Glaub richtig entfernt wird. Ecken nnd 
Schnitzereien siuo o^ne gründlicl^^'s Pinseln 
nicht sauber zu halten, denn das Tuch er­
faßt die kleinen Vertic«fun>gen nicht so scharf. 
Echmnckgoi^elrsjäu'de entfernt man am be­
sten vor dvm Wisch<'n von grosten Platten, 
um dann die <?anze Fläche mit dem Tilch 
grundlich zu polieren und so das .^lolz iin 
Faserlouf zu reuigen. Eine bestailbte FlA-
ck?e must mchrere Male gut abge^vischt ^ver-
den, ehe ver Staub entfernt ist. Ein inehr-
maliges Ausschlagen dcS Tuches aus dein 
Fescher ist unerlästlich. Hier liegt eine no.b 
viel versäumte Notwendigkeit: AnMnb«'« 
des Tilches. Nach kurzen Flächen und 
Swhlbeinen bereits must der Etaub aus­
geschlagen n>erdc,l, denn sonst ist-eS .kein 
Staubwischen, sondern ein Verschieben von 
einem Fleck zun:'anderen. Der Staub wird 
^n nur aufgewirbelt, fällt aus den: Tuch 

anidere Gel^enjtände, und naich weni-gen 

Mnuten lagert er bercits.von neuem auf den 
eben gereinigten Möibeln. 

Staubtrischsu iist eine Äilnft, daruni must 
man an sie mit Liobe gehen, denn anders 
lästt sich eine Kunst nicht erfassen. Wie der 
bildende .'iiünstler sein Modell genau b-e-
trachten, es bis ins Feinste kennen mus;, so 
must auch die Hausfrau ihre Möbel gcn>.iu 
kennen, che sie imft.intc sein wird, sie 
richtig zu pflegen. Und MAbel.zu kennen 
ist nicht leicht. Da ist hier noch ein Stäub-
chen versteckt, was man nicht geschen. dorr 
ist unter der Ehaiselonguedecke das vevbor-
gene Bein nicht gewischt, eine Ecke nicht 
ausgepinselt. Und viel Sorgfalt gehört da­
zu, täglich den Möbeln die ihnen nötige 
Pflege angedeilhen zu lassen, ohne die sie 
bald wie venv.lchrloste Kin>er der Straste 
staubig, schlnutzig-gvau und rauh stehen 
n'ürden. Gepis'legte MWel lohnen aber 

auch die helfende Hand durch l^lain und 
den Schiinmer freundlicher Sallberkeit» 

Die Gefahren des 
„Gchnurbartkuffes" 

Der Schnurrbart wird bei den Männern 
wieder modern, und danlit erhoben sich für 
die kusiilLebenden Frauen allerl^and Schret-
len und (Gefahren aus der Versenkung, t»ie 
bicher bei den schnurrbartlos<7n Männern 
nicht vor^handen waren. Tie heutige Wissen­
schaft ist bekanntlich sehr exalt und weist ge­
nau bis auf die kleinsten Einzelheiten alle 
Erscheinungen des Lebens aus ihren gesund­
heitlichen Wert cheulisch und bakteriologisch 
zu uitterfuchen. Uober die Gefahren, die das 
^küssen inl allgemeinen mit sich bringt, ist ja 
schon viel geschrieben worden. Berühmte 
Gelehrte haben schon damus hingewiesen, 
welch schwere Folgen diese „hygienische 
Sünde" mit sich bringt, aber es ist weder ge-
lun^^en, diese Gv'sahren zu beseitigen, noch 
den Kust auszurotten. 

Aus diesem Grunde dürsten neuerliche Ver 
suche interesiieren, die der Gelehrte Dr. Pier­
re I a c q u e s uuterllommen hat. Seine 
Versuche, welche er auf sehr originelle Weise 
anstellte, haben ein erstaunliches Resultat er­
geben. 

Seine I8jährige Tochter hat sich vor kur­
zem mit einem hübschen Offizier verlobt, der 
einen martialischen Schnurrbart trug. Iac-
cfues, ter schon in einer Reihe von Schrif­
ten das Thenia des Rüssens bchandelt hat, 
stellte nun sorgende Untersuchung an. Er liest 
eines Tages die Lippen seiner Tochter von 
etwa vorhandenen Bazillen, die sich stets auf 
der Hciutsläche befiudeu, reinigen und des­
infizieren, im: sie dann nach den ersten Küs­
sen mit einer lcichten Lösnng abzuspülen, 
die er in einem Reagenzglas untersuchte. 
^rob herrschte nicht geringe Entriistung 

bei dem Paar, wekches die Ergethnisse seiner 
licbes'l'ed'ürftigen Gefi'chle nicht einer stati­
stischen Untersuchung lmterirwrsen sehen 
wollte, während der Vater sich nicht wenig 
beunruhigte, da er Bazillen pro Ku-
bikmillimeter der Lösung konstatierte. 

Der junge Offizier verbrannte sich an ei­
ner Zigarette den Schnurrbart und iNustte 
ihn wegrasieren lassen. Der S-ckM'iegerpapa 
ergriff diese günstige Gelegenheit sofort, um 
sie sür seine medizinischen Zlvecke zu ver­
werten. Er machte nach einem litust dies-
nial c>hnc Schnnri^^irt — dasselbe Erperi-
inent und siehe da, die statisti,schen Untersu­
chungen ergaben jetzt mir 143 Bazillen pro 
Ltubikn^ilkiineter. >cqucs hat jetzt erklärt, 
dast er die Einwilligung zur .Hochzeit seiner 
Tochter nur gebe, wenn der Offizier sich ver-
Pflichte, cu,ig f ch n u r r b a r t l o s zu 
bleiben. Er ist mit den Erge'bnissen seiner 
Versuche schr zufrieden und richtet an aikke 
Frauen die eindringliche Mahnnng: „K-ü st l 
n u r  M ä n n e r  o h n e  S c h n u r  r -
b a r t!" /. 

fr. T«s Parî es der Schwiegermütter. 
Die Entdecklng eines Landes, wo Frauen 
imb SckMn^ermütter eine' un'beschrÄnkte 
Herrschaft aüeüben, ist Dr. D o k e, Profes­
sor der Etbnr^logie an der Rand-Unrversi-
tüt ^ I-o^nnislburo. in Norb«v)desla, ge­

glückt. Er ist jetzt von der Reise zurückgekehrt, 
auf ter er den wenig bekannten Stamm der 
L<iM'lvs eingehend studiert hat. Bei den Lam--
bas, ldie in chinem von der Schlaskranl^heit 
besonders hcimgesuchtenGebiet leben, herrscht 
das Mutterrecht, und das Erl'e 'ges)t von der 
Mutter auf die weiblichen Familienmitglie­
der über. Die Bäter hc?ben über die ^Nn^^er 
nicht das geringste Erziehungs- c^der Bestim­
mungsrecht, und die Frauen sind es auch, die 
die ^en zustandeibrin^en. Die (Ehemänner 
leben im .Hanse der Frau und l)aben der 
Schwiegermutter unbedingten Gehorsam zu 
leisten, die von ihrer BormachMellung aus­
giebigen Gebmuch Ml^icht. Dr. Dote, der den 
eic?enartigen Da^lekt der Lambas studierte, 
lfan'd dabei, dast diese Spri^che einen Laut be­
sitzt, der keiner europäi'^cheu Sprache eigen 
und schriftlich nicht auszudrücken ist. Er fi­
xierte oen Laut auf der Platte eines mitge» 
führten Diltaphons, um den Sprachforschern 
seine Bekanntschast zu vermitteln. 

fr. Die Heiratsanze ge der I pwerin. 
Seit es Zeitungen bei uns gibt, seitdem liest 
man auch die Hcimtsanzelgen. Sie sind lei­
der iminer nüchterner gctvorden, wie unsore 
ganze Denkhveise ward, nüchtern, wie wir 
leider auch anf den: Gebiete der Ehe in den 
allermeisten Fällen geworden sind. Im fernen 
Osten aber tveist Mlin noch, dast Liebe und 
Ehe romantisch und poetische Dinge sind, 
auch wenn sie durch die Zeitung gesucht wer» 
den. Hier folgt iil wortgetreuer Uebersetzung 
die Heiratsanzeige einer Japanerin mch ei­
ner Tokioter Z-^itnng; sie lautet; „Ich bin ei­
ne sehr schöne Frau mit reichem .Hnare, das 
sich Meereswogen gleich um mein Haupt 
schmiegt. Mein Antlitz hat den Seidenglanz 

der Kirschenblüte, mein Körper ist gleich ei» 
iier Gerte geschmeidig und bicgiam und alpi­
ne Augenhvln'en 'ha>b.n d^s zunehmenden 
Bcllinondes Runduug. Mein Vermögen iit 
grost genilg, i^^ast ich damit ein angenchu?."? 
Loben an der Seite meines Er^v^hlten 
ren kann, w-enn ich lc:^süber die Blumen ur.) 
nächtlicherwcile den Mond betv-chte. Wo 'sibl 
es einen anständigen und vornehmen ?)iann 
der zn'sieich gebildet, klug und schön ist und 
ausserdem Geschmack an gutem Esi.n findet? 
W?nn es i'hn gibt, so will ich n?^n Lesben 
nrit seinem vereinen, mit ihm teilen alle 
Freuden und später einmal m t ihm verein! 
unter einen: Gra^l-stein von weistem Marmoi 
rlchen." 

-O-

P-raNifche Winke Mn 
Haus 

h. Gefiillte Paradeis. Tchö:lc, runde, nichl 
zu weiche Paradeise werden ausgehölt, ge 
salzen und :nit einem feinen Haschee au-
MllRleisch gefüllt. AuS dem Safte der aus 
gehNhlten Parc^deife wird n:it einer hellen 
Vuttereinbrenn eine kleine Sauce gemacht 
die gefüllten Paradeise werden hineinge 
stellt, mit gutem sauern Raihm ü^rgossey 
und in die Röhre gestellt. Die Fülle wir^ 
folgendermasten bereitet: Kakbisleisch wirb au 
Fett oder Butter gedüilstet, durch die Fleisch 
n:aschine getrieiben, mit etwas Sal^z, Peter 
silie, Pfeffer und Musoatnust gewkirzt utt^ 
mit einer Handvoll Reis vermischt. 

s. s 9Z7 

kej^inn — ^dß^ANA (ies ?uxe» lg tO — ^uto »d Velik« Ksvstu» 

vAimler 9/27 mit 
ilektr. öeleuctituni?. S ^nIgZ8el 

20.000 Vin 
1 /^ustro fi«t. 20/Z4 P8. iZsit^Ix 
elelCr.LeleuciUuriz, 30.000 vin 
l ̂ lelttkomotor 3 t^8 last neu, 

sammt ^nlssger I00S t)in. 

^uto«tSta»«VA!<er 
k1«rldor. ie«r»nikvv» u«c» 1. 

Änferate haben 
in der..Marburger 
ÄeNuna vtn größten 

Erfolg. 

5 2-!°« 
Z' v?' siri k?' 

^ ^ ^ I-, t» ru 

k» vd 

2.N»« ? 

X»pvNm«I»t«r 
beginnt viecier mit dem 

UMWMMk 
(!<l3Vler, Ideorie, Korrepetition Mr Oper u. Konzert. 

^nmeläunA Irudarjeva ul. 5 Part, reckt«, von 13-14 vk 

mitten in xroSen (Zakten unc! parli»nl«> 
xen im feinsten Villenvierlel xelexen 
rudize l^axe. 5onn5ei:ig, okne v!» « vi», 
ltrei Minuten vc)m iiauptd»tinkot unä von 
parksnlsxen entkernt, mit zloLsm Not» 
r»um. im I-iolxeditucle xrl>»5e l^ilumlicti-
keiten ller^oit kr ei kür eine Inckustrie 
l)ljer ^erkstStte xeeix-net, ^utoxsrsxe 
iiucd vokdsnclen, preiswert 2U verksuien. 
^usckrikten unter ..VOdlVOt^" sa äie 

V«rv»ltunx «!le5 kliittes. 
9ttl 

V«rs«5»«n 51» nitkll 
I^noeiien 

cm 
clzü Zie Ilire Inclustrie-^dkillle sovie: Alteisen. Ouü, Knocken^ 
ttvrner, «ller ^rt Metalle, Lctineiäer- unci Lckneicierinen-

»M VDl VGlGtrgVVll»» 

iva»ß s>.u«a, 
««»«» » «i,. 

/^bdolune 8tet5 zur Verküxunz 
»Inet »t«t» dillli »u ^iemen8ctieiden. I^SFer 

l.!>Lermetqll, Walsen, neues ^isen us>v. piit»tiD<tGrn rein xev» 
scUen un6 au5Ae8uckt. siets nack deU«t>en lu k»ben. 

».»»»«nvdGsslttdruni«» veröen »cknell unci sedr dillix üdernommen 

k^Ul äie vielen kevelse vsrmerl'eilnakme »nISÜ. . 
lied <te5 Verlugtes unseres lieben (istten un6 V»ters. 
de» tierrn si2i 

IV»»« lomlv 
0d«rmIIII«f. In Zp. 

od vr»v> 
ssxen v^r unseren tiek^etüdlten vsnk 

kesonclers äinken vir ciem lienn pf«rrer unä 
K»pl«n, dem Oessn^sveieine, i^errn ^unko kür (Le 
sctiüne Qr«drec!e. den ^it^lieclern äer Liektriö»» i». « 
liruß« in 8si. 8eln!c» unct »lien I'reunclen und ke-
trsnnten, die unseren lieden Verdliclienen sm letzten ' 
VVexe dee'eitet und ilim die letzte ekie erviesen 
Iisben. 

8p. 8eln>ca od Vrsvi. den So-^uxust I9S6. 

Die trAuvrn6ea Ilii»terblivbv»vu. 



NmMntt Sy'k VÄN s. >CeNe 7 ' 

l.kvr» 
L K0S. t-^v-
?oN Suvliss^t» 

'«V« »7 

r»k>Wek ln »IlenS« 
»ckHtten u. vrogeklen 

^ntriekt lisk V^olle 6ie V^Sr-
me nickt. — >V«5ckt odne 
Verletzung s>le keinen Qe-

vede. 

vei^ii^eiuk^Q Sc V^POI 

?>ie«d, Z»lmIRt« 51. 
lel.V-ZZ ?elexr.Xordeltt» 

IluMistkiqe ilk 
i!ii ilov. zsiiim«!l I 

«oppk 

iel.4 45 lelezr.: dIOPPL 

k0r'» Ss«I«»lmmar 
kelnlgt un«> poNtlett »lle5. 

krsi« 5«sdf'5 lisiiisisln 

ßsÄ^/si'Qt /?Q^2ZorsuASQ, Soüv/S^SQ uac? /la/'ks I?^üt 

sodmsi'^/os. uaci o/ios Os/s^k'^. lbsu ^ 

^!a>/^pvtdeleea, vroxerlen uv6 (Zalsnte^kevsrenv«n olui<Uen^ 

K0»«kkK?I0»I5»S7e».UI«0 

»«»«woi». oo»po5il» uu«» 10. 
/^(»«jekne u. Uerien u.^Knßden 
in »>!en preislsxrn, Z<e!eler^<>8en lür Knaben. V.ber-
2iixe für 8cdl085er,. ^pc>tkeff«r- un6 k^liseur-A^jtnielii. 
I^exenmSnteln, kleckeskc^en U8V. — lürorse ^u5^»KI 
<iiv. Stoffe tUr kerken-Z^nitüFe u. I^»s;!sn8. ^nfertijzunx 
nsck ^ssz. — k^Isusck u. t^Iüsck in »llen k^srden u. 
pleislsjzen für vqmenmSntel. Lümmt. I^acientücker. 
kettkeclern unä vsunen, Lettäecken und Kvtzen 
sovie re!ckkaltige^U5vakl <Iiver«er >i»nufakturvj»ren 
S«d« «uek »ut ?»'''? ?5'?^?7f,AvunA' 
80Ul)e VLl)!Lk^vl>lQ! I 

svio 

DWWAM 

^einpumpen 
lA p»r» VfsIn-SummIsctiISuck« 

^ickenkol? - UsKpIpGN mit (ügrantie, 8cli>vek<tl' 
e j n8ck lax  suk  Asbes t  und  ^uUe ,  kau ten  8 ie?u  

billißgten laxespreigen nur bei y,44 

le. voulle. 
»«»?»»«?, MGk»DN«>ssQVa «D»t» ZA. 

W»»ßpW^U0»»«?k»^ 

okZsmexie 

G»S4 

^»cken, V^este», Kl«i<jer für ttsu» unä 
8t»öe Svester. Oimtturen et?, ^oclerne. 
faidea un6 fOsson In xrv5ler /^U8vskl unä 
«l dülixsten?rel8en emplldlt Ltrtcicerel 

l '.' 

m. VI«»« »«»»wo«, «,«>^17 

skel u. Prekob5t 
»ovie »näere I«»n6e»pso6ukte jeäe» (Zusntum 

k««»» ««M »« ?«D«»pe«ß«O« 

, non«mck»tt. ?.S.m.d.k<. 

XGllAll» «. 12, ?Ol. 

2 »I> ?i>e 

WMWlillNilUlllilllllUlU 

ß 6 l.U»put» 

?!»oto5r»pl»iv» 

OIn»r Zv'^ 

l-s«. M MW 
(-o»po»lt« ulleL 89. 

reine sckvere >Vgre 
dillixst lu Kaden dei 

?ei^6o L!»vi»i trx 1 

xute Arbeiter veräen sokmt »uk-
xenomen^^är. V. ä. vl. 9267 

WSm-Iilwtm 
?f»n»^enk«Mya 

lv-.'S«i»a1« l. Iil»»ad. 
M«tctn>t«oka. Lwk. SovitsiHv^ 

sis rs r» 

Weberinnen 
Zpulerinnen 

Äuck ^nfSnxerinen veräen «uf-
genommen, meläen Lonritag 

von 9 bi8 10 ^kr bei vzas 
?. ttuner l itkug. tlelje 

Kur5frj8tlx, xeAen xute Verein» 
5ttnx 5okort gesuckt. Ofselte unter 
.s^etelllAung-SN ci. Verw 

>llWciOcMrzMi»lii»iii»li»ii»lii>r»ll »lii»lii»o»Li»lii»lii»ii»ii»>i»!I»iii»li »czUi»auli»Li> 
s 
s s 
s 
s 

»«Kon lu ^ Ä vln 145' 

KU»»»««»?. Pike »«»«Ivo« 
vo»po«a^ ui.icß^ 34 S»!l7S 

Violln-Vüxen, V»a8i1 . , . . vin 35'^ >^Ue In8tlumente. kestsncZtelle, Qrsmmo» 
VWIin Ltu!, desser ..... . Zsl'— pkone unä Qrgmmopkonplatten 
Vivlin-I'sscken, I.einen . . . » 50'-—. »u UnAr»»p>'»I»»n 

Veksanit lm Lsn»en 5N5 5taate. — klgvnv 5pG»ßalHlt?«i'k»tSN«. 

Lllaube mir kiemit clem p. t. Kunclenkrei8 cles 
ver5tordenen IV^glermej5^ers ^nton V/XUPOI'l^^ küs. 
lick5t mit^uteileu. ösü lcd nack äem ^bleden meines 
Mnnes. 6g8 deslekencle I^sle.- u. ^nstrelckerxezckÄlt 
in <jer selben ^eise unä unter cler films: 

^pi7oi^ v^vpOiie^'s viive 
' v>i lZ >^!^Z7k^icn5«Mscn^?? 

50V>I^ UI.lc^^ öl. 16 
veiterfütilen veräe. I'Iolke, cla» Vertrauen velckes mein 
verstoidener^afln Zerivö, in xleicdem /V^aiZe dei^udelisl-
ten unä versicliele ick. ciie mir üdertrsZenen Arbeiten 
soliä, iscli^emiil! unci ^r voll8ten ^ufriecienlieit meiner 
p. t. Kunäen, susiukükren. HoeksdtunZsvoll 

^nton v»upotie's >VItve 

2ÄS7 

^/<k?lSOk? 
KpezlRlverlestStte tarv«men 
WKack«. i^oäeme ttuiäarb> 

> Ulldtterren« 
ttsoäarbelten l 

Oi o> c/z Q O c/, r? c/z ^ 
Z <I> n> 

c/) <1! 
w 

<» 
LZ' < <v 

c!?' 
os 

< <v N! 
c!?' 

fv »-» II 
F 

L-c/i 
s ?v F fv —» 

O c/z c: o 
. ̂ e» 

n. 
v n> ? rZ 

n> 
v <v v 

>-> ? <v 
vi <> M 
fv' <v sy 
<d v> 

m s' <v 

<d IIZ 
?? t/z 

»z l>s o, 

V«rbreU«l die 

IktllW W«' 

o»nil»»su»s. 

Zöllen, >ve!c1ie unsere«' unver^elZlicken» ker^ensß^uten 
Oattin, de?>v. Butter >vZkren6 ikrer sck^eren Kranklieit kilk-
reick 7ur Leite standen, allen die itir sll^ufrülies Orad mit 
Llumell .beschütteten uncl allen, die die teure lote in sc» 
xroLer.^n^al^l auf ilirem letzten ^eZe begleiteten, sprecl^en 
vir unseren tiefß^esüdlten Dank aus. 

Oan? besonderer Oank aber se! den t^erren ^r7ten des 
biesiß^en Allgemeinen k<ranl<entiause8 kür die auwpferungvolle 
^ülie, sQvie den el^rv. öarmlier^igen Lct^vestern iür die sorg-
kSltige ptleß^e, die sie der lieben valiingescl^iedenen angedeiben 
lieLen. 

lvsn Villmar unci lockter lvsnies. V27S 



F, ,»«»»?  ' Lgk Vom S. Gspkcn^r l!>?s 

freu6e u. lukrle» 

henkelt relqt 6a» 

<ZesI«kt«IerNsu»-

srau. 

üiv lum Linweicken 6er Wäseke Z un6 lum 

^uz«^-scken II»tor0S»?arp«NttN5«I s« 

ververi6et l 

!st ein ^ap1^t»pro6ukt, 6al,er aucd kllr 6ie 

telnste VVAsckv voülcommer» unsckS^Üek l 

IlStoroS ^SrpvNtlN»«!?« i,t 6er lnbe 
xrikk unübeNreKlicker (^üte unä 

R.eindeit. 

I^it ?kl unä Zllstoros» 

Vvrpvntln»«!?« xevs 
»cdenv >VS5cke ist »ekünel-, »1» 

neue, !>at einen scdneeiZen 

(Iwni un6 angenetlmen (?eruck l 

Tausche schöne Wohnung. Nähe 
Fa. Ieief. MeMa «sta, beste­
hend aus 2—Z Zimmern, Küche 
und allem IubehSr, qeflen ^roke 
re oder gleichgroße in der Ctadt. 
Anfr. Perw^ 

Londoner erteilt englischen Un-
terricht. Parminter, ttamniSkn 
cesta 5/1. W3ü 

ZlealUSt«, 

«WWSSW 

Gutgehendes Gasthaus fCtuden» 
ci) an Berkehrsstrasze mit 
Trafik, Garten günst^.^ Ver­
kauf oder P.icyt. Anfragen: 
„Marstan", RotovSki tig 4. 

Y247 

Kaufe kleines Haus in Mari­
bor. Antrage unter „Vermitt-
ler ausges6)lossen" an die Vw. 

V557 

Gut, an der Bahn gelegen, wird 
in Slowenien, '5kroatien oder 
Slawonien gesu6)t. Bedingung 
prima Aeckcr und Wiesen im 
Ausmaße von W—70 Joch und 
ca. 200—3<X) Joch schlagbarer 
Wald, sowie mehrere tadellose 
Wirtschaftsgebäude mit schönem, 

guterhaltenem Wohnhause. — 
Nur ättszerst preiswerte Angebo­
te werden berlicksickitigt und auf 
gute Verzinsung wird gesehen. 
Angebote unter „Alter Fach­
mann" an die Berw. 87 11! 

Iu ka»fe« gesüchi 

2UM ^!nve!cken 

!»?!!!!»-NlttllMklfk 
2UM ^uZ^sscken! 

qi-

4»4» 

Kleiner Anzeiger. 
Versthtedenes 

Zwei l)arle ttleiderkastm, poli-
tiert, werden gegen einen alt­
deutschen tileiderlasten umge­
tauscht. Anträge unt^'r ..jt'l'.te»«--
tausch "an die Verw. 

Schultaschen, A^uclsiltke und Bll-
cherriemtn in grosser Auswahl 
M niedrigen Preisen bei I. 
N' r a v o s. Aletsandrova cesta 
13, Slom^tvv trg 877tt 

Landbeptzerl Den besten Aus-
tausch v. Nürbislernöl bekomm? 
man in der Oelfiibrik I. .^>och 
milller in Maribor, l^ei der alte:' 
Brücke, Ci'idseite der Tran. 
wird auch fllr Parteien gepresit 
l^ute, billige Üleie stets am L!a-
ger. 7üj^ 

Vollmilch, täglich frisch, grös'.c 
res L)nttntuni wird zug^'stellt. 
Adr. Berw. 

Möbellager 
vereinigter Tischlermeister Ma-
ribors, Wosposka ulica 20. — 
Schlaf', Speise- und .'^'»crren.zim-
mer sowie alle Sorten .^'^art- n. 
Weiäiholzmiibel, Diwane, Otto­
manen, Einsätze, Matrahen, al­
les nur eigene Crzengung. in 
lolider Allssiilirung. Berlauf zu 
sehr billigen Preisen nur bei 
Karl Preis, ?)^arsbor, (^osposka 
nlica M. Freie Besichtigung und 
Preislisten franko. 

Englisch und deutsch unterrichtet 
F. Hans;, (>nnlqrjeva ul. > >/:?, 

Geschmackvolle Photos-Karten 
verfertigt billigst M. Itipelj, 
Photo-Atelier, Aleksandrova ee-
sta 2ü, Trgobski dom. 8i)0Z 

DHüdsI 
Mroelnrichtung, Nautischlerar­
beilen sowie alle Tischlenvciren 
bekommt man am besten und 
billigst?" bei Fa. Hochnegger u. 
Wi^!^ Lorot^a cepa QI. öv14 

Groben Saal mit Klavier fl'ir 
7anzs6)ulen, Bereine und ge­
schlossene Gesellschaften empfiehlt 
Restauration „Puntigam", Mlin 
ska ul. 23. 9111 

Sämtliche Strickarbeiten nach 
Maf; werden modern, schnell u. 
garantiert passend ausgeführt n. 
billigst berechnet. Jacqunrdstoffe-
Crzeugnng und Berkauf: Stricke­
rei M. Vezjak, Maribor, Spla-
varska ul. ö. 8328 

KV.lM Dinar gegen gute Ci-
cherstellung zu vergebe«. An­
träge unter „W.VV0 Dinar" an 
die Berw. V134 

Mvbel 
kauft man clm billigsten bei 
Zelenka, ly. ortobra ulica ü. 
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Sp«l»U«t t>» UD?G»«»»KW>» 

«Ankor. Vetrwi-kR V 

Stampiglie« E. Pstan, Mari 
!>or, gegenüber Hauptbahnhos. 

1»72 
?ehr guter Mittags- u. Abend­
isch zu mästigem Preis abzu­
geben. Stroßmiiserjeva ul. 5/1. 

»128 

(5legaute jt leider, Shawls, Pol­
ster, Decken usw. werden zum 
Benlalen (kunstvolle Handmale­
rei) oder in Batik-Aussilhrung 
iibernommen. Ausserdem wird 
Unterricht in Batik und Hand-
umlerei erleilt. Adr. Bw. 9215 

Fässer in jeder l^iröße, sowie al­
le Fas^repliraturen liefert schnell 
billig und gut: Pichler, mech. 
Fanlnnderei, l^'es. m. b. .?>. Ma-
ribor, Franci>»kanska ulica 11. 

8825 
Frau Olga Nocianöiö-,^awessy. 
fl'nz. Mnsiklehrerin, erteilt Un­
terricht iii lavier, Geige und 
tlieor. Fächern. Beste Neferen-
zen. Solides .^oi'orar. NIOl 

Mlöbe! 
aller Art. modern, zu nied­
rigsten Preisen, auch aus 
Raten, sind zu verkaufen b. 
.^ercer in drug. Tischleret u. 
Möbellager, Petrinjska ult­

ra 8 im Hos. 181? 

Wäsche und Ztleider werden zu 
reellen Preisen zum waschen n. 
putzen llbernonnuen. Feinpuke-
rei Ofim, ttoroska cesta 17. V201 

^!?oh«ung, 3 schiine Zin,mer. Ki'i 
e. Mitte Stadt, geringer Woh 
'Mgszins, wird gegen gleiche 
der grössere Wol)nung mit 

sreiem Hos in der Nähe des 
Parks, Bolksgartens oder Ge­
richtes getausclit. Angebote unter 
„Wohnung" an die 'X^d. V188 

Volstermvbel 
Matratzen. Ottomanen, Diwans, 
^.'edergarnituren. Borhänge, 
Schlafzimmer billigst im Möbel­
haus E. Zelenka, 1l). oktobra 
ulica V. 2718 

Schwache Männer erhalten wich 
tige Aufklärung gratis. Zuschr. 
an die Berw. unter „Sichere 
Rettung". 8li25 

Wohnbanaktion filr Notwohnun 
gen ll Zimmer Ki'iche), gemein 
same Wohnungen fNormalbau 
2 Limmer, Kliche), Eigenheime 
(Kolonie). Anmeldungen: Bau 
abteilung „Marstan", ZiotovSki 
trg "1. 0248 

szpg^ikrsr-^i'Iikitvil 
werden billigst und rasch auS 
geftihrt bei E. Z?lenka, Mari 
vor, 10. octobra ul. 5. 271tt 

Gute liost ist zu Habens auch 
wird Frnttlent auf ganze Ber 
pflegul.q ^enolnmen. Ob bregu 
4. Parterre. V1U1 

Kauf« altes Gold. Ellbee und 
falsche Gebisse. M. Ilger, ^u-
welitt» Mariboe. 2^,63 
Flaschen von Mineralwassern zu 
^ und 1 Liter laust jede Men­
ge Äug. Z^lahtiö, Petroleumge-
ichäft, Slovenska ul. 2. 8VV!) 

Zu kaufen gesucht Handwagen, 
zweirädrig, mit Tragtedern. 
letcf't. Wistan. Zuckerbäckerei, Ale 
ksandrsva cesta. 9174 

!faufe 20 Meter Gartenne^ aus 
starkem Draht, nicht hiiher als 
7s) cm., ein eijerncS Bett und 
zivei gewiihnliche Tische. Alois 
Kri^niö, jtrcevina 75. 9082 

Ein reines Feldbett zu kaufen 
gesucht. Anträge unt. „Feldbett" 
an die Verw. 920V 

Damensahrrad, sehr gut erhalten 
zu kaufen gesucht. Anzufragen 
Loska ulica 15. 9234 

A» «rtause» 

Dett samt Einsatz und Matrnhe 
zu verkaufen. Stritarjeva ulica' 
15/1^ V181 
Klavier, altes Wienerspinett, 
billig zu verkaufen oder für Mö­
belstücke zu tauschen. Ansr. Bw. 

9193 

Phaetonwagen, erstklassig, meh­
rere Federplateauwagen, Jagd-
wagen zu verkaufen. Laminger. 
Elovenfka ul. 26. 917Z 

rnnilliiiveü 
5l/r!a » oUkkopp 

auf «SV» 
10 »^QN»t«rOt»N 
1)e! a«a«r»lv»rttOwn> 

Mok v»»»r 
»«ai'Idor, >etekova u^.14 

Realitätm, Besitz, Virtschast, 
^u» oder Gelchäst jeder Art u. 
überall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast 50 Jahre bestellenden han« 
delsgerichtlich protokollierten 
Allgemeitter Verkehrs » Anzeiger 
Wien, l. Wcihburggasse 28. — 
Weitestretchende Berbindungen 
iln In- und Auslande. Jede An 
srage wird sosort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Fachbeainten. Keine Provi­
sion. l17kv 

Schiines FamilienhauS. neu. 4 
Zimmer, Küche, elektr. Licht, 
grosser Garten, im Stadtviertel 
verkäuflich. Anfr. Berw. 9084 

Kaufe nettes Haus oder Villa v. 
direkter .Hand, beziehb/l?, genaue 
Beschreibung Preis unter ^Kro­
ate" an die Verw. 9250 

Verla»». Tausch. 
Grosses und kleines Ertragsgut, 

Stadtuälie, gegen günstige 
Zahlung. 

Kleiner Besij^ Stadtnühe, 85.000 
Dinar. 

Geschäftshaus, mehrere Lokale, 
sofort preiswert oder Tausch, 
Sägewerk, Jugoslawien, ge 
tauscht mit .HauS oder Besitz 
usw. in CHS. 

Kleine «äuser^ 4y—140.000 Di­
nar. Gros,. LiMdaeschästshaus, 
eingeführte? Posten, 15^.000 
Dinar bar. 

Magazine, Kanzleien, Werkstät­
ten. 9251 

RealitStenbiiro „Rapid", Marl 
bor. Gospoiko ulira S8. 

liause Haus, Villa, Stadt oder 
Peripherie, mit sosort beziehba 
rer Wohnung. Preis bis 120.000 
Dinar. Anträge unter „Barzah 
ler" an die Berw. 924N 

Ein stockhohes (kckhaus mit schö­
nem, grossen Garten, als Bau 
plak geeignet, Dirtschaftsgebäu 
de, sofort neue Wohuung. wegen 
Abreise zu verkaufen. Anfr. Bw 

9211 

Einfamilienhaus in Maribor, 
beziehbar mit grossem Gar 
ten. 1s>0.000 Dinar. 

HerrschastSvilla, Garage, ganze 
beziehbar, 350.000 Dinar. 

Gnts^e^^ samt Fechsung werden 
verkauft. An'ufragen bei Pe 
tek, Tattenhachova nl. 19. 

9228 

El«, u. ZweispSnner.Plateau' 
und Fuhrwagen bei Ferk, Ingo-
slovanskt trg 3. 85lV 

Erstklassige, gut ausgereifte Pa-
ralieis zu Einkochzwecken hat 
ständig abzugeben unter dem 
Tagespreis Handelsgärtnerei H. 
Steinbrenner, KoroSka cesta V4. 

893« 

Cpeisezimmerkredenz, Kasten, 
Dttt, Tisch, Sti'lhle zu verkaufen. 
Meljfka cesta 2i), Magazineur. 

9242 -

Phot. Apparat, Reisekamera, 13 
mal 18. dovp. Auszug, z Doppel­
kassetten. samt Tasche zu verkau-
en. Aleksandrova cesta 35 im Ge 
chäfte^ 9243 

Ein Junggesellenzimmer, kompl. 
mit Roßhaarmatratzen (Friedens 
Ware) ist preiswert zu verkaufen. 
PuSkinova ul. 7/1. 9253 

Wein- oder Obstpresse billig zu 
verkaufen. Bistrtca bei Limbus, 
Billa Drobac. 8981 

Kleiderpuppe und brauner Da­
menmantel zu verkaufen. Slom» 
kov ttg 12, Part, links. 9079 

Ein neues Crepe-de-chine-Kleid 
zu verkaufen. Tonöiöev drevo 
red 117 a/1. 9124 

Glinstige Gelegen^it! 1 Schlaf 
zimmer, 1 Speiseziuimer, Kü­
chenmöbel, alles beinahe neu. zu 
verkaufen. Zu besichtigen am 4. 
und K. September von 9 bis 12 
uud 14 bis IS Uhr TomStSeva 
ul. 30. 9141 

k»»t » S«55er 

von vln 1.800— aukvSlts «u 

sovle unentxeltllc1,er Ltlclcunter» 
llckt bei 

»ßsrlvor, Krekova ul. 14 

Neue Hobelbank und Leiterwa 
gerl preiswert zu verkaufen. — 
Sp. Radvanje 33. 9146 

Säiöne Bioline, Dreiviertel-Bo 
gen mit Sack und Bogen zu 
verkaufen. Anfr. NovSak, Mari 
jina ul. 14. 92lV^ 

Motorrad wegen Abreise billig 
zu verlausen bei Divjak Gu-
stinöiö, Tattenbachova ulica 14 

9259 

Springer . Spanitle 2 Stück 
3 Wochen alt. mit Stan'm'^'Ulm 
preiswert abzugeben. Adr. Verw 

9^23 
Elegantes Pferdegeschirr zu ver 
kauj^n. Aleksandrova cesta 35 i 
Geschäft. 919V 

Weinsäfser von Z5 bis 80 Hekto 
liter zu verkaufen. Adr. Berw. 

. 9109 

Familienhaus, Wirtschaftsgebäu­
de, Garten mit Acker und Obst­
bäumen, elektr. Licht, Wasserlei­
tung, ist zu verkau^n. Adr. Bw. 

9217 

Grohes WolitthauS Pacht mit 
Lokalen, Garten, Stadtnähe, 
günstig zu verpachte«. 

Grofze Billenbesitze Stadtnähe. 
1 geeignet auch fiir Groschan-
del. 1 mit großem Park gün­
stig verkäuflich. 

Grössere Grundbesitze N,ngebung 
werden günstig verpachtet od. 
v-'i-k-iuft. 

Miihlen, Gastl»ä»»ser, Stadtnähe 
und llmgebuug verpachtet u. 
verkäuflich. 

Anfragen: „Marstan", NotovSki 
trg 4. VL4d 

Weinsah, 150 Liter, zu verkau 
fen. Studeuci. Aleksandrova ce 
sta l'»0. 9198 

Wegen llebersiedlung zu verkau 
sen: 2 dovpelslügelige Kasten, po 
litierter Waschtisch mit särbigem 
Marmor und gdschliff. Spiegel 
moderner Toilettetisch mit 3teil 
Spiegel, Nähtisch, geschnitzte 
Rauchtisch, 2 Messingluster sür 
elektr. Licht, Tischdecke. Vorhang 
scliöuer Sc-"""'t^^ch u. v. a. Can 
karseva ul. 18/2 rechts. 91W 

Ko'n"sette3 Schmiedewerkzeuq ist 
billig zu verkaufen bei I. jkokot 
in Rajöe bei Maribor. 1>l85 

Guterhalten. .Herrenfahrrad bil 
lig zn verkaufen. Nova vaS be 
!!Vcaribor, Brtna ul. 3. 9184 

Grosser, l^chner Tisch, 2MXi30 
ein Schreibtisch und guter Filll 
osen N's''"'n Nebersiedlttng zu ver 
kaufen. Anfrage Verw. 9129 Tür 6. 

Damenfahrrad zu verkaufen. Jez 
darska ul. 8. 9254 

Giinstiq zu verlausen! Ein neues 
Spetseservtce für 12 Personen, be 
tehend aus 00 prächtigen Stük-

ken. Franöiskanskä ul. 21, Part. 
linkS^ 9201 

Klavier, schwarz, Marke Wirth 
Schüler Bösendorfers) zu ver­
laufen. Anzufr. bei Frau Anna 
Faritsch. Plui, Preöernova ult­
ra 27. 920« 

Eine guterhaltene Gitarre Preis­
wert zu verkaufen. Anfr. Hotel 
Meran. 9209 

Salonanzug, fast neu, schöner 
Herrenanzug. Klavier, Notenta« 
sche aus Leder, fast neu, große 
Hängelampe für elektrisch. Licht 
oder Petroleum passen!), mit 
PeriÄt aevutzt, gröftever Wäsche­
hefen mit Dcckel, aus Zinkblech, 
alles preiswert zu verkaufen. — 
Anfr. Berw. ^ 

.?^wei Beotwogen zu verkaufen. 
Ptujska cesta 48, Tezno. 9Z2a 

Eleganter Ikindenvagen billig z» 
haben. Draukaserne, Arrestge­
bäude. 922V 

Schöne Ealongarnitur, bestehend 
aus Tisch, 4 gepolsterten Sesseln, 
Diwan, 2 Stöckerln, aus oliv­
grünem Plüsch, schwarz politiert, 
ist wegen^ Platzmangels preisw. 
zu verkaufen. Anznfr. bei Türk, 
Motherjeva ul. 4 (Tvornica ^la-, 
torog). 9S81 

Drabtml»ir„i;en un^ ^ck^lafzim-
mer-inrs^i"«-»?« billigst zu vet-
kanfen Tifchlerei ffrekova ul 18. 

9235 

2 eiserne Reservoire für Ku­
bikmeter billigst zu verkauf^. — 
Babler, Aleks>?ndrova cesta 6. 

9230 

Große Kinderbadewanne, Holz-
kiste, .^ühnersteige zu verkaufen. 
Cankarseva ul. 14/2, 9. 9239 

Schreibmaschi^ie zu verkauft. 
Anfr. Gregoröikeva ul. 10/2. 

9220 

I» 

Bei deutscher Familie wird ein 
besserer Student in Kost und 
Wohnung genoiumen. Adr. Vw 

9102 

Zweiscnpriges schönes Zimmer 
Bahnh"fnähe ab 1. Sevtem-be» 
zu vermieten. Adr. Berw. 8431 

Schön möbliertes. reineS Zim­
mer ab 15. Sevtember zu ver­
mieten. Aleksandrova eesta N,' 
Tür 12. 9004 

3 grosze, helle Räume mit Bor-
räum, sonnseitig gelegen, am 
Hauptplatze, filr jedes Unterneh­
men geeignet, unter günstige« 
Bedinliinigen sofort zu vermie­
ten. I^idovsla ul. 4. 913? 

Zimmer mit 2 Betten zu ve»» 
mieten. Sodna ul. 20, Parterre, 
Tür links. 

Schön möbl. reineS Zimmer, se-
par. Eingang sStiegeneingang^ 
elektr. Licht, sonnig, sofort zu 
vermieten. Meljska testa 12/1, 

V1W 
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be^ieken durck die vuckkandlungen oder durck den l^Ll^^l_I8QLöZk^ 

Verlaxsz^vgellseliAkt mit kesekr. Uaktuax 

LvrlillOkarloUeuburx 2 / Uaräesber^Itrassv IZ. soi3 

Morr»sponden> 

Heirat wünschen viele vermöl^, 
Herren jeden Standes, jeden Al' 
ters und jeder Nelit^ion. Aus 
kunfl an Damen, auch ohne Pe 
möqen, diskret und kostenlo-. 
Stabrey, Berlin, Stolpischest'. 
43. 81^' 

Blchnbed^ensteter, ?si !^ahre. gu 
ten Charakters, mit besondere 
Vorliebe für Geschäft oder Land 
Wirtschaft, wünscht vermögende 
Fräulein oder Witwe mit f>aus 
mütterlich. Eic^cnschaften Meck 
Ehe kennen zu lernen, iikind kei? 
Hindernis. Ni6)tanonyme Zli 
schriften mit.Bild erbeten unte 
„.<^evl^k»,7lück" an die Verw. Wl' 

Anständiges, intelligentes, fesche 
?^räulein mit guter Stellung >' 
Wohnung suckt mangels Bc 
knnntschast auf "diesem ?Legc ern 
sten, charaktervollen Herrn mi 
sicherer Existenz oder tücht. Ge 
schäftsmann, über.W Jahre al 
kennen zu lernen. Gefl. Zusckv 
unter „Vertrauen" an die Bw. 

0189 
Gebttdetcr Herr wünscl^t diskre 
te Bekanntschaft mit ebensolcki^ 
selbständiaen Dame mittlere 
Jahre. Unter „Midi" an di 
Berw. 023!^ 

MllNllÜll 
«mpfisklt »«in fslok 
»oi'lisrtva voa 
östtcjaeksn ai^vns^ Lp., 
^«uxun^. Lspsl-at» ö«. 
»tsliunAvn von VsN-
dsekan jsdoi' ^rt, v<^n 
sinfselistsf t)l» falnstsr 
^usflltil'unx woi'ctvn 

«kltxsgonxsnomman. » 
Wis^sivefkAufsf 

spfveksnda^ I>lRekl2.ö. 
- Vsflsnxvt k'fei«v«t'-
Zvieknissvl ,zz4 

KlelNtt Anttlser Eorlsebung). 

A> 
Schön möbliertes MonätSzim-
mer mit Badsbenützung zu ver­
mieten. Pobre^la cesta 15/2 linls 

V077 

Lick»ter qroßer Werkstättenraum, 
aceignet k'"- Kleingewerbe. An­
schließend zwei Zimmer und 
Garten Mitte der Stadt. Adr. 
Verw. Y13V 

Verläßlicher Kostplatz bei biir« 
gerlicher Familie mit Klavierbe» 
nützunq. Adr. Verw. V137 

Ein möbliertes Zimmer an soli­
den Herrn bis 1. Oktober. Anfr. 
Verw. V122 

Einfach möbliertes Zimmer an 
eine" ^errn sogleich zu vermie­
ten. Grajska ul. 2/2. 9085 

Möbl. Zimmer mit elektr. Licht 
AU vermieten. Slovenska ul. 24, 
1. Stock. M5 

mönes Zimmer am neuen 
Stadtpark. 1. Stock, separ. Ein­
gang ab 8 September zu ver­
miete:^. Trubarjeva ulica 4 a. 

V200 

Schl)ner, eingerichteter Weinkel« 
ler für 500 Hektoliter Wein zu 
vermieten. Adr. Verw. V1K7 

Cinf. möbl. Zimmer, separiert, 
sogleich an einen Herrn zu ver­
mieten. ?^obreika cesta 21, nahe 
der Magdalenakirche, bei .Haus­
frau. V192 

Schönes, möbl. Zimmer mit elek­
trischem Licht an zwei bessere 
Herren oder Fräulein zu ver­
mieten. Kaeijanerjeva ulica 17. 

S195 

Wemischtwarenhandlung samt Lo 
knl, an der Hauptstraße gelegen, 
WohnungSgeleaenheit im Hause, 
zu vermieten. Adr. Verw. 9180 

Wwvtiertes Zimmer am Park zu 
vermieten. Alnfr. Verw. 9172 

Eine Studentin oder Bürger-
schülerin wird in gute Pflege ge­
nommen. Koroöka cesta M, eben­
erdig. l>1.71 

Neuwohnungen mit 1. Novem­
ber, möblierte Wohnungen so­
fort, Auswahl Monatszimmer ,2 
GreiSlereien, Magazine. Anfrag. 
.Marstan", Rotovßki trg 4. 

9241 

Lastenauto zu vermieten. Anfr. 
unter „Fahrbereit" an die Vw. 

9249 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Sep. Eingang, elektr. Licht. So-
fort zu beziehen. Frankopanova 
ulica 49/1. 9203 

Möbl. Zimmer an besser. Herrn 
zu vermieten. Adr. Verw. 9210 

Im Stadtzentnlm möbl. Zim­
mer an Fräulein mit Beruf zu 
vermieten. Anträge unter ,.220 
Dinar". l)213 

Netter Zimmerkollege wird sof. 
aufgenommen. Aoroska esta 41, 

NajfsMy, S22^ 

Guter Kostplatz in Graz für 2 
Schülerinnen bei aslt':nftt!hender 
Dame. Gewissenhafte Aussicht. 
Anträge zu richten an Fr. Wil­
helm, Graz. Bismarckpl.ch 2/3. 

9^3 
Frau oder Herr wird aufs Bett 
genommen. Anfr. ^.oroöka esta 
. 'jtt, Part^^ ^^)232 
Reines, sonn'-'es. möbl. Zimmer 
an ruhigen, soliden Herrn .ib 15. 
September zu vermieten. Can-
larjeva ul. 14/2, Tür 9. 9104 

Wohnung samt Verpflegung an 
soliden Herrn zu vergeii.'n. Adr. 
Verw. l-2t0 

A» «t»!« 

W M > 

Suche Wohnung von 2 bis 4 
Zimmern, zahle gut. Anträge 
unter „Wohnung" an die Verw. 

W90 
Möbliertes Zimmer mit 2 Bet­
ten für 2 Herren, wenn möglich 
mit ganzer Verpflegung, in Tez-
no oder TrtaKsa c^^ta bei einer 
deutschsprechenden Familie ge­
sucht. Offerte an Z. Tonejc. V!a-
ribor, Zlleksandrova cesta 35. 

9081 

ca. 9057 

Intelligenter Tapeziererlehrling 
wird sofort aufgenommen. Anfr. 
Gosposka ul. 4. 9091 

Pensionist, 41 Jahre alt, spricht Nettes Mädchen für alles, das 
slowenisch und deutsch, sucht Stel einfach kochen kann, zu kleiner 
le als Magazineur, Portier u.! Familie. Anir. Meijskc usia 12 
dergl. Adr. Verw. 8927 i 1. St, Tür 6. 9133 

Suckle gute Hausmeisterstelle. —! Lehrling wird aufgenommen b. 
?^nfr^^rw^ ^ Jlger, Uhrmacher, Gosposka uli 
17jähriges Mädchen vom Lande 
würde gerne in einer kleinen slo­
wenischen Familie unterkon^men, 
ohne Lohn, nur für Bekleidung. 
Anzufragen Frankopanova ulica 
45/1. ' 9186 

Kinderloses Ehepaar sucht HauS» 
meisterftelle. Anzufragen Janöiö, 
JoZe VoSnjakova ul. 20. 9179 

Kinderlose ruhige Witwe wünscht 
bei alleinstehend, älterem. Hesser. 
Herrn als Wirtschafterin unter-
zukonlmen. Zuschriften erHeten 
unter „Gutmiitig" an die Verw. 

9177 

Besseres Ehepaar su6)t Zimmer 
mit Küchenbenüszung. Gefl. An­
träge unter „Besseres Ehepaar" 
an die Verw. 917(Z 

Kanzleiräume. Freiwohnnngen, 
leere Zimmer, Lokale, unbenutz­
te Räume, behufs Adap:ii:rttn«.'. 
Anträge „Marstan", Ro:ovSli 
trg 4. 9244 

Tüchtige Schneiderin empfiehlt 
sich den Damen ins Haus, g.'ht 
auch auswärts. Anträge unter 
,.Sck^neid<'i.in" an die V'invaltt,. 

9I7l1 

Besseres Mädchen gesetzten Al­
ters, das die Arbeit nicht scheut, 
sucht Stelle als Slü^e d. Hc»u> 
frau zu kleiner Familie oder 

'alleinstehender Dame. Ev. in 
mutterlosem Haushalt. Anträge 
erbeten unter „Streng solid u. 
verläszlich" an die Verw. 9026 

Intelligentes Fräulein aus fei­
nem Hause mit demcntsprechen-
der Schullbildung, das Freude z. 
Kindern liat. sucht Stelle als Er 
zieherin. Anfr. Hanka Fichel, 
postlagernd Gor. Nadgona. 91.W 

Intelligenter Mann sucht Stelle 
als Au^eher, Magazineur, Platz­
meister, Hilfsbeamte od. Nacht­
wächter. Langjährige Zeugnisse 
verhanden. Kautionsfähig. Adr. 
veW, L2lZ2 

Z^räulein, in allen Kanzleiarbei­
ten versiert, sucht Stelle in einer 
Kanzlei. Unter „Sofort W" an 
die Verw. 9208 

Wirtlk^after, in allen Zweigen d. 
Landwirtschaft versiert, ledig, 
kautionsfähig, wünscht seinen 
Posten zu ändern. Gefl. ?.uschr. 
an die Verw. unter „Tüchtig". 

9224 

Suche Stelle als Aanzleikrast, 
bin versiert im Maschinsckreiben 
Rechtschreilxn, deuitsche Steno­
graphie, beherrsche die sloweni­
sche und deutsäie Sprache in 
Wort und Schrift, sowie die ein­
fache Buchführung. Bin flinker 
Rechner in Schnitt- und Bau­
holz, gehe auch zu Holzfirma, ev 
auch aufs Land. Anträge unter 
„Kanzleikraft 200" an die Verw. 

9136 

OWUWWUilMNWUiUKLLiLI 

Offe« Atell« 

Ein Meier mit 4 bis 5 Arbeits­
kräften wird ab 1. November ge­
sucht. Marie Pilz, Pcsnica. 

8773 

Lehrjunge mit guten Schulzeug, 
nissen wird ausg.'nommen im 
Spezereigeschäfte Meljska cesta 
24 in Mari bor. 8807 

Lehrjunge, der deutschen und slo 
wenischen Sprache mächtig, wird 
aufgenommen im Gemisclitwa-
rengeschäft Hugo Detitschegg, 
Konjice. Kost und Wohnung im 
Hause. 892.'i 

Schneiderin, schick, welche schon 
in einem Modesalon tätig war 
und auch zuschneiden kann, wird 
für den Herbst gesucht. ZlMrif-
ten erbeten unter „Selbständig 
1927" an die Verw. 9009 

Kommis für Gemischwarenge­
schäft mit Kaution gesucht. An­
träge unter „Sofort" an die Ver 
waltung. 9048 

Agenten u. Agentinnen werden 
sofort aufgenommen für Vergrö-
s^erungen. Guter Verdienst. Anna 
Naseradzky, Koro^ka cesta 41. 

S22t 

Besseres Mädchen, das gut bür­
gerlich kochen kann, sehr rein u. 
verläßlich ist, wird zu zwei Per­
sonen nach Graz gesucht. Vorzu­
stellen aus Gefäll.' bei (!i'/ek. 
Radvanjska cesta 91W 

'"''"'.^''"erln überaibt krcink-
l^itshalbor ihre Stelle gegen 
Wohnungstausch. Anzufragen b. 
der Hausmeisterin Tatl^nb.ich.wa 
ulica 19. 8919 

Perfektes Kinderstubenmädchen 
mit Jahreszeugnissen wird zu 
kleiner Familie "^^sucht. Adresse 
Verw. 9108 

Tüchtige, selbständige Modistin 
wird aufgenommen hei Fa. An­
na Hobacber, Maribor. 0182 

Dem ?.? k'udlikum t«: le icii mil. 
claiZ ied mit 1. September 1926 

vdsrnommsk» k»ds 
uncl miek clem vereksllcden pud>il<u!n 
2UM 2sklreicken Le5ucke Kestens em» 

pkekle. 

?omo »«»I« 
9227 I^estsursteur. 

III liimliMi  ̂

vsz deim ^bbsucli des k-lsuse^ pc>dreZks c. 2 
petl« trZ) slcli ereebencie ^Itmateiis! ^vie l'üreii. 
k^en5ter. Dsclistukl, IrSme, vscli u. ̂ »ueriiexiel vir<1 
billißst verksutt. Xnrujcaxen bei liuttolk lei?fm»n??. 
^»lit)or» ^elje. v25^ 

Lehrmädchen und Mamsels für 
Damenschneiderei werden auf­
genommen. Slovenska ul. Z7. 

'^292 
Anständige, gesunde, jüngere 
Köchin für alles wird unter gün­
stigen Bedingungen nach <^ako-
vec für den 15. September ge­
sucht. Vorzust'.'llen Taüenbacho-
va ul. 17/1. 9219 

Junger Kellerbinder wird sofort 
aufgenommen. Adalbert Gusel, 
Maribor, Koro^ka cesta 18. 9115 

Stubenmädchen, vollkommen aus 
gelernt und perfekt, mit Kennt­
nis der dentlchen oder italieni­
schen Svrciche per 15. Septem­
ber gesucht. Angebote: Romano 
5odi-Fe, Margaretska ul. 4/2 
Zagreb. ^ 910' 

Lehrjunge wird im Uhrnracher 
und Optikergeschäft aufgenom­
men. R. Bizjak, Maribor, Go 
sposka ul. 91ül' 

Uhrmacherlehrling wird ausge 
nommen bei T Fehrenbach, M 
ribor, Gosvoska ul. 20. 90')^ 

Malerlehrling wird aufgenoni-
men. Coffou, Slomökov trg 2. 

925ti 

Maler und Anstreicher werden 
aufgenommen. Coffou, Slom^-
kov' trg 2. 92^5 

Gefunden « Verloren 

MÄeniii«Ill.ii!MW 
virck »um Verz^Lxen! 4^ 
Ur»IG» unCl grva»«« 

8peual ster-̂ telier 
evst» 19, I. Ltoe!^ ̂  

für clie k^inan^jerun^ laufender, «dscilut xuter und einv^ncifleicr 
Qesc!:Alte, guk 5encu5er (Zrunc^IaZe derulienci. virä ein sti'ler 

leilkaiser se5ucki 
Ilrslkls58l8e I^eleren^en. Qell. Ollerte unter „Export' an die 
Veiwaitunx cler ^eitunßi". 9..'lk 

pikant«, l^»rle«n »Gu»tai1 
Mr 5tt5 Mil« /^u»>«iiä»»5t««t«n i 

l^ev1:ero1i»n über krkn^unzen uvä ?st«ntv im la« Xu»!»QZ«^ 
7sekn>»vl,« 6ut»ctiten übsi- ?at«»t-l?iektixlreit»» v. KiQ^kk»IlI»E«llZ 
ksststellungsavtr^a, Vorsckl»s?«^kar ttanäets» n. ?a>»nk»m»rko» et« 

bssorxen 6ia be»iliet«n 3»cliv»i'«t^näixev 
2ivl1> vnä ?»tent In^«nieur ck. VIlIMEl. Ob«rbanr«t i. 
U»»odinen InFeviour vr. teci»n. k. AAdM» kessi«nmss»r»t i. 

Hsrldor. 5N5. Vetrlnjsks uilc» 

Verloren Handwagen, Zweirad-
ler, mit Tragfedern, oben eiser­
ne Galerie. Alizugeben gegen gu­
te Belohnung Aleksandrova cesta 
04, »(^uöek. 9l75 

Wolfshund, 7 bis 8 Monate alt, 
ist zugelaufen. Walova ul. 14, 
Drote^ L207 

Zena^elt, ß^ebündelt, lieker, 
prompt „Vrava", Aitsrlbor 
Meljska ce5ta 91. 8838 

Zcksmv5dvrsv?, 
uN«» SS, V«. Z 

Osseriert x^uten voUketteti 1sr»ppI»t«N » XLsv, .iu8-
^ere sie (mit niclit !u verß^Ieicken) 

VIiK 15'— bei eröüerer ^bnakme. von 



M s ?tiiinm« ?V1 ?o« s. Schkcittler l9?k 

ivies«« 

..»««15" 
l5t eln selir xutes, klSktigeZ QebSclc, velcdez In 
keinem Nsu5e feklen »oll. ^eäe Ilsuskrsu soll nus 
Vanille ' ^um lee unä Veln 5elvieren. 

bestekt suz äem besten velc es kllr öas 
QeäeiNea unä ^acdgen cles Klnäer nüttix I>t. 
krSltlAt äen Knocdendsu unä msckt die; Kincler 
vicleistanäsfülil^ L^gen versckieäene !<in<Zell<l»nk-
keiten. vslum 8<)rß^;amez I^üttescken. dsde immer 

' lur ttiinä tür äelne l^ledllnxe. 

Qeze t^ l i cn  eezcnü tü t  

iL 
e s 

!» 

I? 
G» »III»«'. ItI«k«kIM »» au,Ilt« Iv^s «»«I«rs »«aiil». V»I«>»» ftd»sn »II' Kmli» „««lU/ 

pkvo>i»iiivo«5icospcci»i.i>io I»15IIZ0ZK0 llos.ov»»izeiceie5».»i5cui?/̂ .iiii«5/̂  

I. pai.1.. »«»kivo«.iiilckvi»ia 200 
»«»>»»»»«»»»»»0»»»»»»»» LV?4 

virc! «ukxenomen fsssedenxelä) 
oto-StvUv VH. ZSPEkt 

.^.iildor, ^lel<8lln6rova cests Lb 

lit guler Schulbildung 
nird ausgenomlnen im 
'pezereiWaren - Geschäfte 
Uld. Eichhol^er, Maribor. 
'elriniska ultca. 9126 

p. ^«älux» I^stnik lnvsUä» 

?llillMlv ÄAMüZcilS» l!« «rlqlÄvMii. ÄMI 
tt»uptnie6el!»xe: 72()Z 

K<c)kUI 
VIVVKKV, Kosmajsk« ul. 30. Rlkßv Iß, !elj. pkivo^ns cest, 19 

tßevesenes latzalimagg^in) 

8e!t melir als 25 ^sl»ren 
bgt 8i(^k cZie Keller-5ckre!dm»scklne 

bei 8tAsI<5ter Ingnsprucbnskme bestenZ 

bev^Alirt. ^8 xidt ^äler-Lcbreibmssclü-

nen, >velcbe melir als ?ebn ^akre okne 

l^epsrgtur ununterbrochen im betriebe 

8lnc!. ^Ile Modelle prompt lielerbar. 

^ucb ^gblunZserlelcbterunZen. 6949 

American Import Lomps»^, ülaribor» ^lekgavärova eesta 6. 

l»»» 

ievfSSin?7slsr 

ziisüiikfrk 
l^isck einß^etrokken. ?u da-
)en bei l^uci. Licnbol^er, 
pe^ereiwaren - ttsnälunßs, 

VetrinjZxa ulica. 91'^7 

Xspv«mv>»tGe 

A6oSk 5ISSS 
/<b8olvent öes Vienef Konser» 
vatoiiums nimmt nocli k^euaa» 

meIcinnZen tür- VI»» 

KlsvZerunterrickt 
In und kluüer äem ttsuse entxeAea. 

<v«t«En» ul>«» D>r. 2B 
I. 5«oelc. IVr 4. 

Am 5oi»i»t»g, S. l«pt«md«r 
um kÄld 20 vdr ktnäet Im S»«lO 

^«r k«»»«ur»tl»n 
.v»>101«' 

«»lov» uU«» 

sln srokss » 

A7ttekK0» îek7 
gtstt. /^usAeMbrt vom >. klatldorer IlMerKlud' 

Rinteln oiD S'-. »?Gl. 

OG 

<^ekeinlZt) desier 
ltdGe«kInt«?ung»^ vnAG? 
lür ^jmmekps>?'n?en billig 

bqben bei vi 

krS?knung»^kn»«IS«> 
<Zs»tk»u5 ,.V«»«Il clom" In kßsUs. 

Oebe clem x^eebrten Publikum bekannt» 6aÜ ick 
Lonntag, «ISN S. ZsptOMdGe 1A2S «IßG 

neurenovlekte mlt «Ielctrl5eken deleucdtet« 

Kvgeldakn «rökkns. 

werden verscbieäene pre!8verte Oexeristänäe 
susZespielt. 

iKnksng um 14 KIKr, 5cl»liik um 24 v>»e. 
?!u 7liblreickem vesucbe empkieblt sicb c!er Oastv^ir 

K!«>kS«n<Z'^ov« ? 

5e».k« 
aoz.o uuv 

»HMKioo«, a0»p05XK IS 

«mpflskit sein f»iokk»Itik«» t.ix»,' von I»«uk«It»n ln.IUVVLl.k^, 
QOl.v. un6 «o»,!» «uel) diLU-
xl^seii-Ck^. un«t 

visi'cjsn in «igsn»? WsfkiU^tt« »eknoll, »oll6 
un6 billlzst »usxssakrt. VOk^ (ZOl-v unrl 
»u koksm 's'»ßssl<ufs. »nt» 

L«8S''Lv''vwmsn, »ebnsll un<j »oli<j»»t «u»g«svkrt. SVZO 

ei»i5c«k«sui»s 
L.. 9., II. 8LP7L.V>gM Vo» g-12 

lMklMMIII 
VU0LPIL I .  2  K l . ^V ILKM.  

sei «. vnSvi.. 5701.^» 2 

Lin?Ätt)i1iSr>kÄUs 
mit freier ^olmunx. villenartiz ^ele^en mitten im 
Oiiiteii im ieinstcn Viüenviektel. rulil^e I-sxie, iUnl 
>IinutLn vom t^.iuptl'nbi'livt und von clen l^k«!k»nl.i^en 
entiernt. mit ^'lolZcn I^olinum. !m t-lokß^ek«ucle grolle 
5onnixe I?.'tum>iclii<eilen, vo sicb ^e^en>v«l!ii^ e ne 
llbocolki^i^^suvkik bvlinclet, pieisveit eu verk-iuien. — 
^usclttislen unier ^pleiswart'' an Ver^^-iiltuiix des 
K ln t tes .  d9 l ^  

4001« kei»«sevi»i!« 
erzielen Sie iU'crall dilnl, Er'.eilqunt^ von anu'ui.innchttt prii»': 
B ien t t l ' r l ke t t cn  aus  S i tne ip l i t t en .  Ho l i e l i p l i ne i l ,  To r f ,  
lembslillen e»c. Uir Exislcn^,^rüild>lnq selir aeei^ittet Maictin'ctt 
lmt> l^kostk^wit^ü nicht ttöti^^. ikativttülechte werven sel>r 
preisivert abgeg^bcil. — Ällslaqen von irttsteu Nesleftaute>l sind 

nlit Pcischlim von i', ^inar nn 
e. <Zve5(^!tc. cnamik«?. I»ek«cko»Iov»ke! 

zu richten. — VrlejpoUo Tinar. 

-UM 

Xafeläpfel 
tNU' 

I 

L>errschaftStc>feläpfel, sortierte Msteuwale, nur Cdelsorten. auch ^ 
titinfusa, schön verladen. Blauzwetschken wngl^onweisr, osseriert > 

.. ilusserst zu günstigen Bedingungen die l^bsttzrosjliandlnng gv«« 
GVtttleh, Maribor, ttoro^ka cesta ILLa-lLtja. 71^88^^ 

SsA'/'S/^c/s/ 

xexe« Mi^ebaucb, ^qFensenjcnn^, ^anckern!er«.i 
l^ruckbSnäer, (Zummistrümpke, läesibinclen 
k<r«mpl«äern» Krüc!<eii. plitt- unä 8enl»kuÜe!nlgxen^ 
OerscZekalter. ttirscbleclerbosell. ^Ile ^rt protkeien unch 
Ninäsgen er?euxt vicb «r/t!!cl^en Vorschriften dilÜßHt 
k'fsnc poäxorLek, lZ»näi,xl5t, öpe^lslxesclikkt mtt. 
NÄNä5cbul,en u. Ltrümpfen, i^srldor, Slovenska 7.! 

Oht/redakteur und für die Aledaltiou orUiH: Ud» »»Mjptr. ^ s^ur den ^»rkuusgevet den Drull oeraulWortijch: Direktor Staalo DetelR,»^ 
vetde wohnhaft tn Martbor. 


